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Das rote Königreich.
Sachſen hatte bis dahin bei der Sozialdemokratie in

dem Rufe geſtanden, der entſchloſſenſte Vorkämpfer der Re
volution auf deutſchem Boden zu ſein, und es hatte zu
dieſer Entſchloſſenheit auch wahrlich den meiſten Grund,
wie ſeine nahezu ausſchließlich ſozialdemokratiſche Ver
tretung im Reichstage beweiſt. Jn dem von der Sozial
demokratie ſelbſt nach den Wahlen von 1903 Sachſen auf
gehängten Namen „das rote Königreich“ lag gewiß eine
mehr als ernſte Warnung beſchloſſen. Daß die heute in
Sachſen maßgebenden Kreiſe aus dieſer Warnung die not-
wendige Lehre gezogen hätten, kann man nicht behaupten.
Jm Gegenteil erſchien es im hohen Grade befremdlich,
daß Graf Hohenthal-Bergen und Legationsrat von Noſtiz-
Walditz, nachdem ſie zur inneren Politik übergegangen
waren, dieſe gleichfalls im Geiſte einer Nachgiebigkeit
führten, die ſich ſchlecht mit den Forderungen des Staats
wohles und der Monarchie verträgt. Wenn erſterer etwa
der Meinung geweſen ſein ſollte, durch die Gewährung der
Wahlreform das Gleichgewicht der inneren Politik Sachſens
herzuſtellen, ſo hätte ihn das bisherige parlamentariſche
Ergebnis wahrlich eines Beſſeren belehren können. Der
Erfolg dieſes Ruckes nach Links iſt zunächſt der geweſen,
daß in die bis dahin ſozialiſtenreine ſächſiſche Landſtube
mehr als 20 Rote ihren lärmenden Einzug gehalten haben.
Der Herr Miniſter kann ſich auch nicht etwa darüber be
klagen, daß er vor ſolchem Ausgange nicht gewarnt ſei.
Von allen Seiten iſt ihm vorausgeſagt, daß ein Mehr
ſtimmenwahlrecht von nur 4 Stimmen einen Schutzdamm
gegen die ſozialdemokratiſche Flut nicht darzuſtellen ver
möge. Und jeder Unbefangene muß heute zugeben, daß
es ein ſchwerer Fehler war, an dem alten ſächſiſchen Wahl
recht zu rütteln, bei dem die Staatsnotwendigkeiten beſtens
aufgehoben geweſen ſind. Gleichwohl ſcheint das Miniſte-
rium von den Ergebniſſen der erſten Wähl gar nicht ein
mal unangenehm berührt zu ſein und ſeine ganze Haltung
läßt den Eindruck aufkommen, als ob ihm die ſtarke Be
teiligung der Sozialdemokratie am ſächſiſchen Parlamen-
tarismus gar nicht ſo unangenehm ſei.

Eine erneute Beſtätigung findet dies darin, daß zu
einer Konferenz, die im Miniſterium des Jnnern die für
Sachſen geplante. Gemeindeſteuerreform beraten ſoll,
wiederum nicht weniger als 4 Sozialdemokraten eingeladen
worden ſind. Jn dieſer ſeltſamen Verkennung des Weſens
der Revolutionspartei hat ſich die ſächſiſche Regierung auch
nicht irre machen laſſen durch den höhniſchen Spott, mit
dem die ſozialdemokratiſche Preſſe dieſe Bekundung von
Schwäche aufnahmm. Wie vorauszuſehen war, konnte man
in ſämtlichen Blättern der Roten leſen, daß die Sozial
demokratie ſich nicht nur das Recht auf die Straße, ſon
dern auch ihre Anerkennung als gleichberechtigte Partei er
kämpft und erſtritten habe. Und es braucht kaum geſagt
zu werden, daß die Nutzanwendung aller dieſer Aufſätze die
Aufforderungen zu kräftigem und zielbewußtem Weiter-
kämpfen enthielt.

Nicht genug damit! Während der preußiſche Miniſter
des Jnnern diesmal durch eine allgemeine Landesverfügung
alle öffentlichen Straßenkundgebungen und Umzüge der
Sozialdemokratie zugunſten der Maifeier verboten hatte,
wurden dieſe in der ſächſiſchen Hauptſtadt polizeilich ge
nehmigt, und es wurde der Sozialdemokratie ſogar ge-
ſtattet, unter Voraufmarſch von Muſikkapellen Umzüge zu
halten. Wie einſchüchternd dies auf die kleinbürgerliche
Wählerſchaft wirken mußte, die gerade in Sachſen von
dem Terrorismus der Sozialdemokratie wirtſchaftlich ſo
ſchwer bedrängt wird, lag auf der Hand, und es iſt dann
auch gekommen, wie vorauszuſehen war. Der Bericht der
ſozialdemokratiſchen „Dresdener Volkszeitung“ über dieſen
mit Pauken und Trompeten unter den Augen der Re-
gierung vollzogenen Maifeſtumzug erzählt, daß den
Ordnern die ſchwierige Aufgabe erwachſen ſei, auch die Mit
läufer und Zuſchauer in Ordnung zu halten, damit
durch ſie der Zug und der Verkehr nicht geſtört werde!
Dieſe Aufgabe ſei mit einigen Scherzworten und je nach
Temperament mehr ernſtlichen oder gemütlichen Zurecht
weiſungen gelöſt worden. Die Sozialdemokratie hat ſich
alſo für befugt erachtet, nicht nur die Teilnehmer am Zuge,
ſondern auch die „unbeteiligten Zuſchauer und Mitläufer“
in Ordnung zu halten und ihnen nach Befinden „ernſtliche
Zurechtweiſungen“ zu erteilen. Die Königliche Polizei
ſcheint alſo einen Teil ihrer Befugniſſe an die ſozial
demokratiſchen Ordner ſtillſchweigend oder verabredungs-
gemäß abgegeben zu haben. So muß es kommen. Wer
ſich in Zukunft in Dresden etwa noch unterſtehen wird,
mit flüchtigen Schatten irgendwelchen Mißvergnügens dem
Triumphzuge der Revolution zuzuſchauen, der wird von
den ſozialdemokratiſchen Gebietern „ernſtlich zurecht-
gewieſen“. Denn das Recht auf die Straßen der Stadt
Dresden ſteht in Zukunft am 1. Mai und bei anderen der
Sozialdemokratie beliebenden Gelegenheiten nicht mehr den
Dresdener Bürgern, ſondern ledäglich der Revolutions-
partei zu. Wer hieran etwa noch gezweifelt haben ſollte
wird eines Beſſeren ja dadurch belehrt, daß die Polizei
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ſelbſt an dieſem 1. Mai ihre Rechte und Pflichten an die
Sozialdemokratie übertragen und dieſe feierlich als eine
Partei der Ordnung anerkannt hat. Selbſtverſtändlich iſt
die „Dresdener Volkszeitung“ weit davon entfernt, der Re
gierung für ihr Geſchenk „ſchönen Dank“ zu ſagen; ſie
nimmt vielmehr den Mund ſo voll als möglich und erklärt,
daß die Dresdener Genoſſen ſich das Recht auf die Straße
in zähem Kampfe erobert haben und daß das Zugeſtändnis
der Regierung den Preis dieſer Eroberung bildet. Nicht
genug damit, verkündet das ſozialdemokratiſche Blatt der
ſächſiſchen Landeshauptſtadt, das Bürgertum in Dresden
habe ſich mit der Zeit auch an den Weltfeiertag des
Proletariats gewöhnt; der Reichsverband gegen die Sozial-
demokratie werde zu ſeinem Schmerze erfahren müſſen, daß
ſich das nationale Bürgertum noch an ganz andere Sachen
gewöhnen müſſe. Dieſer blutige Hohn iſt leider völlig ge
rechtfertigt. Das Bürgertum wird ſich, wenn es ſo fort
geht, an weitere Erfolge der Revolution gewöhnen müſſen.
Sollte ſeine langjährige Beſchäftigung dem Grafen Hohen-
thalBergen nicht nahelegen, einmal einen Vergleich
zwiſchen dem 1. Mai 1911 in Dresden und in Paris zu
ziehen Die Franzoſen haben dort heute ein Miniſterium,
wie es radikaler und ſozialiſtiſcher bisher nicht geweſen
iſt und auch kaum zu denken war. Und doch hat
gerade dies radikal-ſozialiſtiſche Miniſterium Monis am
1. Mai in Paris jede Straßenkundgebungver-
boten und zur Durchführung dieſes Verbotes nicht
weniger als 16 Regimenter aufmarſchieren
laſſen weil es klar erkannt hatte, daß den ſozialiſtiſchen
Radikalismus auch die denkbar weiteſtgehenden Zugeſtänd
niſſe nicht zu befriedigen vermögen und daß er ſich ſchlechter
dings mit keinerlei gleichviel wie gearteten ſtaatlichen
Ordnung verträgt!

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Don-

nerstag mit dem ſozialdemokratiſchen Antrage auf Ein
ſtellung eines gegen den Abg. Dr. Liebknecht beim Ehren-
gericht der Anwaltskammer zu Berlin ſchwebenden Ver-
fahrens. Die Kommiſſion hatte faſt einſtimmig beſchloſſen,
dem Plenum Ablehnung des Antrages vorzuſchlagen.

Dagegen bat nicht nur der Abg. Hirſch Berlin (Soz.),
an der bisherigen Praxis feſtzuhalten, ſondern auch die
Abgg. Rören (Ztr.), Mathis (natl.) und Träger
(fortſchr.) bekannten ſich zu dieſer Auffaſſung. Hiergegen
zeigte Abg. v. Brandenſtein (konſ.), daß die jetzige
Praxis dem Sinne der Verfaſſung nicht entſpreche und
urſprünglich jahrzehntelang nicht geübt ſei. Dem trat
Abg. Vierecck (frkonſ.) bei. Schließlich wurde der Kom-
miſſionsantrag in namentlicher Abſtimmung mit 126 gegen
113 Stimmen bei 1 Enthaltung abgelehnt. Damit war
der ſozialdemokratiſche Antrag angenommen. Es folgten
kleine Vorlagen. Die vom Herrenhauſe angenommene Vor-
lage über die Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder
ſtand zur erſten Leſung. Abg. v. Kölichen (konſ.) be-
grüßte das Ziel der Vorlage, bedauerte aber, daß der

Staat hier alle Laſten auf Provinzen und Kreiſe abwälzen
wolle. Dieſen Standpunkt vertraten im weſentlichen auch
die Abgg. Frhr. von Zedlitz (frkonſ.), Schmedding
(Ztr.), Dr. Schröder Kaſſel und Ernſt (fortſchr.).
Abg. Styczinski (Pole) hingegen drohte mit Ab
lehnung, wenn der Entwurf dazu führe, den beteiligten
polniſchen Kindern die Mutterſprache zu nehmen. Nach
Bemerkungen des Abg. Liebknecht (Soz.) ging der Ent
wurf an die Unterrichtskommiſſion. Ebenſo ſtieß auch die
Vorlage auf Auflöſung der Tertialverhältniſſe im Re-
gierungsbezirk Stralſund vorwiegend auf Zuſtimmung.
Darauf trat Vertagung ein. Freitag: Eiſenbahnanleihe-
geſetz.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Donnerstag eine Reihe kolonialer

Rechnungsſachen aus den Jahren 1904 und 1905 ohne weſent
liche Erörterung und wandte ſich den Petitionen zu. Eine
Petition des Verbandes der Bäckerinnungen und der
Haus und Grundbeſitzervereine wünſchte mildere Durchführung
der Bäckereiverordnung, Beſchränkung der baulichen Vor
ſchriften uſw. Abg. Dr. Goercke (nl.) empfabl Kommiſſions-
beratung. Abg. Schefbeck (Ztr.) bezeichnete die Verordnung
als den Ruin der Bäcker und wünſchte ebenfalls Kommiſſions
beratung. Abg. Binder (Soz.) forderte Verſchärfung der
Verordnung. Abg. Günther (fortſchr.) warnte vor einer
Ueberſpannung der Verordnung. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.)
wandte ſich entſchieden gegen eine ſchroffe Durchführung der
Verordnung. Dem ſchloß ſich Abg. Rieſeberg (w. Vgg.)
an. Abg. Giesberts (Ztr.) gab der Meinung Ausdruck,
daß ſich die Bäckermeiſter mit der Verordnung abgefunden
haben. Nach weiterer kurzer Erörterung wurden die Petitionen
als Material überwieſen. Eine Petition auf Erlaß eines
Reichstheatergeſetzes wurde nach kurzen Bemerkungen
der Abgg. Dr. Pfeiffer (Ztr.), Müller-Meiningen
(fortſchr.) und Geck (Soz.), die r der Vorarbeiten
wünſchten, dem Reichskanzler als Material überwiesen. Eine

g. verlaufen iſt.

Petition auf Regelung der Arbeitszeit in der Putz
bramnche wurde nach kurzer Erörterung dem Reichskanzler zur
Erwägung überwieſen. Eine Petition verlangt amtliche Zu
laſſung der Altſchrift (Antiqua). Die Kommiſſion
beantragte Uebergang zur Tagesordnung. Als Berichterſtatter
Abg. Stengel (fortſchr.) die Petition lebhaft befürwortete,
machte ihn Präſident Graf Schwerin darauf aufmerkſam,
daß es die Aufgabe des Berichterſtatters lediglich ſei, unter
Beleuchtung der Kommiſſionsberatung den Kommiſſionsantrag
zu befürworten. Darauf trat Vertagung auf Freitag ein.

Oeſterreichiſch-ſerbiſche Beziehungen.
Die Abſage des ſerbiſchen Königsbeſuches, die zweifel-

los auf die Angriffe in der ſerbiſchen Preſſe und Oeffent
lichkeit, die die Ankündigung des Beſuches zur Folge hatte,
zurückzuführen iſt, hat die Beziehungen zwiſchen Oeſter
reich und Serbien zweifellos nicht verbeſſert. Die Leiden-
ſchaften haben den Sieg über die Vernunft davongetragen.

Die Vernunft müßte aber Serbien ſchon aus wirtſchaft
lichen Gründen auf enge Beziehungen zu ſeinem Nachbar-
ſtaate hinweiſen. Einer der wenigen Serben, die dieſe
Einſicht beſitzen, iſt der Belgrader Univerſitätsprofeſſor und
Abgeordnete Peric, der in der Monatsſchrift „Le
Mouvement Economique“ recht leidenſchaftslos die Frage
einer Zollunion zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Serbien unterſucht. Er verkennt die Schwierigkeiten,
die der Verwirklichung dieſes Gedanken von beiden Seiten
entgegenſtehen, durchaus nicht; er zieht aber aus den ge
gebenen Tatſachen den Schluß, daß es einmal doch zu dieſer
Löſung der ſerbiſchen Frage kommen müſſe. Rußland
ſtrebe einen Bund der ſlawiſchen Balkanvölker an; ein
ſolcher Bund wäre aber gegen alle Geſetze natürlicher Ent-
wicklung; denn zuerſt müſſe doch das ſerbiſche Volk als
ſolches ſtaatlich geeint ſein, ehe es daran denken könne, ſich
mit anderen Völkern, die ihm raſſenmäßig naheſtehen, zu
vereinigen. Heute ſei die Mehrzahl der Serben unter dem
habsburgiſchen Szepter; eine Einigung aller Serben
wäre nur nach Zertrümmerung Oeſterreich-Ungarns mög-
lich. Dazu ſei gar keine Ausſicht, Serbien könnte ſich in
abſehbarer Zeit nur mit ſeinen Volksgenoſſen in Altſerbien
und Makedonien vereinigen. Wenn es aber ſeine feind
ſelige Politik gegenüber Oeſterreich fortſetze, werde Oeſter
reich natürlich jede Vergrößerung Serbiens verhindern und
den Vorteil davon hätte nur Bulgarien. Stände hingegen
Serbien mit Oeſterreich- Ungarn im Verhältnis einer Zoll-
union, ſo hätte Oeſterreich das größte Jntereſſe an einer
Vergrößerung Serbiens auf Koſten der Türkei. Die Zoll-
union wäre außerdem vom wirtſchaftlichen Standpunkt für
Serbien ſehr vorteilhaft und erfülle doch wenigſtens in be-
ſcheidenem Maße den ſerbiſchen Wunſch nach Vereinigung
aller über die verſchiedenen Staatsgebiete verſtreuten Teile
des ſerbiſchen Volkes. Der Gedankengang iſt zweifellos
einleuchtend, es iſt aber wenig wahrſcheinlich, daß
Profeſſor Peric ſeine Landsleute ſo bald überzeugen
wird.

Deutſches Reich.
29. Geburtstag des deutſchen Kronprinzen. An dieſem

Freitag, den 5. Mai, vollendet der deutſche Kronprinz Wilhelm,
Kronprinz von Preußen, das 29. Jahr ſeines Lebens. Wo
Deutſche wohnen, im Vaterlande und in der Fremde, werden
ſie an dieſem Tage des Erben der Kaiſerkrone mit herzlichen
und ehrerbietigen Wünſchen gedenken!

Der Abgeordnete v. Strombeck hat ſich der „Germania“
zufolge einer Blaſenoperation unterziehen müſſen, die

Es iſt eine anhaltende Beſſerung in ſeinem
efinden feſtznſtellen.

Staatsminiſter von Köller und die „VNational-
liberalen Jm „Tag“ hatte Staatsminiſter von Köller
die Hoffnung ausgeſprochen, die Zentralleitung
der nationalliberalen Partei werde unzwel-
deutig erklären, daß die Nationalliberalen im Falle einer
Stichwahl zwiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten
nur für den konſervativen Kandidaten
ſtimmen dürften, wie auch die Konſervativen im
Falle einer Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen und
Sozialdemokraten nur für den nationalliberalen Kan-
didaten eintreten könnten. Die „Nationalliberale Kor
reſpondenz“ antwortet darauf u. a.

„Eine ſolche Kundgebung der nationalliberalen Znutralleitung
würde offene Türen einſtoßen. Außerdem will uns ſcheinen, daß
einer derartigen Erklärung, wenn man ſie für nötig halten ſollte,
eines jedenfalls vorangehen mußte. Und zwar wäre das eine
offizielle, von der konſervativen Zentralleitung aus-
gehende Des avouierung aller derjenigen konſer-vativen e und Parkeisorgane, welche verſteckt
oder offen bei nationalliberal- ſozialdemokratiſchen Stichwahlen
die Herbeiführung des ſozialdemokratiſchen Sieges
empfohlen haben.“

Hieraufhin veröffentlicht die „Kreuzztg.“ einen treff-
lichen Artikel, worin ſie beſtätigt, daß die Konſervativen
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nicht daran denken, ihre grundſätzliche Front gegen die
Sozialdemokratie zu verändern. Sie antwortet
auf die obige Aufforderung der „Nationallib. Korreſpond.“:
„Wenn die „Nationalliberale Korreſpondenz“ verlangt, erſt
ſolle die konſervative Parteileitung diejenigen konſer
vativen Führer und Parteiorgane desavouieren, die ver
ſteckt oder offen bei
Stichwahlen die Herbeiführung des ſozialdemokratiſchen
Sieges empfohlen hätten, ſo iſt ſie im Jrrtum. Solche
Empfehlungen gibt es nicht; konſervativerſeits
iſt immer nur dem Baſſermannſchen Nationalliberalismus
nahegelegt worden, bei ſeinen Agitationen den Umſtand
nicht aus den Augen zu verlieren, daß die konſervativen
Wähler keine Maſchinen und auch keine Männer ohne
Selbſtachtung ſind. Jm übrigen waren die konſervativen
Drohungen an die bürgerliche Linke nur Antworten auf
die unerhörten Herausforderungen von jener Seite. Und
über die grunſätzliche Stellungnahme der kon-
ſervativen Partei zur Linken hat ſich der Abgeordnete von
Heydebrand klar und deutlich ausgeſprochen.

Der Zwiſt in der nationalliberalen Partei Bayerns.
Der frühere Vorſitzende der nationalliberalen Landespartei in
Bayern, Direktor Tafel in Nürnberg, der vor einigen Wochen
ſein Amt im Vorſtand niedergelegt hat, hat nun auch die
Verbindung mit der Partei' gelöſt. Die wichtigſten
Sätze der Austrittserklärung Tafels lauten

Der letzte Zweifel, ob es richtig war, wegen einer Meinungs
verſchiedenheit zurückzutreten, iſt beſeitigt. Die vergangenen Wochen
haben mich erkennen laſſen, daß mich von der Mehrheit der Herren,
mit denen ich bisher zuſammengearbeitet habe, nicht nur verſchiedene
politiſche Anſichten trennen, nicht nur eine grund verſchiedene
Auffaſſung von dem, was Liberalismus, Freiheit der politiſchen
Meinung bedeutet, ſondern auch die gauze Art des Denkens
und Empfindens. Unter dieſen Umſtänden habe ich nun nicht
nur die Verbindung mit dieſem Kollegium, ſondern auch mit der Partei,
deren Mehrheit zu ihm gehört, gelöſt. Deren Minderheit, ſoweit ſie
ourch freundliche Zuſchriſten und Kundgebungen für mich eingetreten
iſt, ſage ich meinen herzlichſten Dank.

Zur Einſchränkung der Dauerreden im Abgeord
netenhauſe. Der freikonſervative Abgeordnete Viereck
hat im Geſchäftsordnungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes
beantragt, folgende Beſtimmung in die Geſchäftsordnung
aufzunehmen:

„Jn der zweiten und dritten iſt die Dauer
einer Rede bei der allgemeinen Beſprechung auf eine Stunde,
bei der Einzelbeſprechung einſchließlich der Begründung und Er-
örterung von Abänderungsvorſchlägen und Reſolutionsanträgen
auf 30 Minuten beſchränkt. Nach Ablauf der Redezeit iſt dem
Redner durch den Präſidenten das Wort zu entziehen, falls nicht
das Haus auf Antrag ausnahmsweiſe eine Verlängerung der
Redezeit beſchließt. Der Beſchluß folgt ohne Begründung und
Beſprechung des Antrages.“

Berechtigungen der Mittelſchulen. Betreffs der Be-
rechtigungen voll eingerichteter Mittelſchulen hat der
Unterrichtsminiſter unterm 10. April 1911 (VD. III. D.
Nr. 48) folgende Verfügung erlaſſen:

Jm Anſchluß an den Erlaß vom 83. Februar 1910 (U III.
C 170) betreffend die Neuordnung des Mittelſchulweſens ſetze ich
die Königliche Regierung (das Königl. ProvinzialSchulkollegium)
davon in Kenntnis, daß bis jetzt folgende Berechtigungen für
Schüler und Schülerinnen voll eingerichteter Mittelſchulen ver-
einbart worden ſind:

Diejenigen, die eine neunklaſſige Mittelſchule erfolgreich bis
zum Schluß beſucht haben, können zugelaſſen werden: 1. zur Ab-
legung der Prüfung für Einjährig- Freiwillige vor Vollendung
des 17. Lebensjahres, wenn ſie ſich am Unterrichte in einer zweiten
fremden Sprache beteiligt haben; 2. als Anwärter zum mittleren
Poſt- und Telegraphendienſt; 3. in die Vorklaſſen der höheren
Maſchinenbauſchulen zu Köln und Poſen; 4. in die 5. Klaſſe der
höheren Maſchinenbauſchulen, wenn ſie ſich die Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Militärdienſt erworben haben; 5. in die
2. Klaſſe der Präparandenanſtalten; 6. zum Beſuch der ſtaatlichen
höheren Gärtnerlehranſtalten Geiſenheim und Proskau; 7. zum
Bureaudienſt in der Mehrzahl der Städte aller Provinzen.

Für den Beſuch der Landwirtſchafts- und Forſtlehrlings-
ſchulen und für die Laufbahn des Forſtſchutzdienſtes, ſowie für
die Stellung eines mittleren techniſchen Beamten in der Weinbau-
verwaltung erhalten ſie ähnliche Berechtigungen, wie ſie die
Schüler höherer Schulen beſitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen Beſuch der oberſten
Klaſſe einer vollentwickelten Mädchen-Mittelſchule dient als Nach-
weis der erforderlichen Schulbildung für die Zulaſſung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
weiblichen Hauswirtſchaftskunde (vergl. Prüfungsordnung vom
18. Mai 1908 8 4, 5 b).

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat die Wahl
des Abg. Kölle (13. Hannover), die ihr zur erneuten Beratung
überwieſen worden war, zum zweiten Male für gültig erklärt.
Es handelt ſich bei der erneuten Prüfung um die Frage, ob die in
den Heilanſtalten untergebrachten Pfleglinge in die Wählerliſte
aufzunehmen ſeien. Die Kommiſſion war einſtimmig der Anſicht,
daß eine Anweiſung, die Patienten von Heilanſtalten nicht in die
Wählerliſten aufzunehmen, dem Wahlgeſetz widerſpreche. Die
Meinung über die Frage, ob ſolche Pfleglinge und überhaupt Per-
ſonen, die ſich zum Kurgebrauch an einem Orte aufhalten, der
nicht ihr gewöhnlicher Wohnort iſt, in die Wählerliſten aufzu-
nehmen ſind, wenn die ſonſtigen Vorausſetzungen zu ihrer Wahl-
berechtigung vorhanden ſind, war in der Kommiſſion geteilt. Die
Kommiſſion hat diejenigen Wähler, die über ihre Nichtaufnahme
in die Wählerliſte den Beſchwerdeweg beſchritten hatten, dem
Gegenkandidaten Horn zugezählt. Da dadurch das Reſultat für
die Wahl aber kein anderes geworden iſt, ſo iſt die Wahl des Abg.
Kölle für gültig erklärt worden.

Funkentelegraphie und Wetterdienſt. Wie wir hören, haben
die Verhandlungen mit den engliſchen amtlichen Stellen und der
Markoni- Geſellſchaft über die Wiederaufnahme der Wetterfunken-
telegraphie zu einem günſtigen Abſchluß geführt. Es iſt daher
damit zu rechnen, daß ſpäteſtens vom nächſten Jahre ab wieder
der Nachrichtendienſt über die Witterungsbeobachtungen auf dem
Atlantiſchen Ozean durch drahtloſe Telegraphie eingerichtet wird.
Bekanntlich haben im Jahre 1908 und 1909 die deutſche und die
engliſche Regierung gemeinſame Verſuche angeſtellt, durch
Funkentelegraphie vom Ozean her Witterungsbeobachtungen zu
übermitteln, die für den Wetterdienſt nutzbar gemacht wurden.
Jm Jahre 1909 waren an dieſen Verſuchen ſämtliche über den
Ozean fahrenden Schiffe beteiligt. Trotzdem die hierbei erzielten
Ergebniſſe ſich für den Wetterdienſt als ſehr nützlich erwieſen
haben, wurden die Verſuche im vorigen Jahr nicht wieder auf-
genommen. Um jedoch den vielen Wünſchen aus Jntereſſenten-
kreiſen nach einer möglichſt vollkommenen Geſtaltung des Wetter-
dienſtes gerecht zu werden, wurden im Beginn dieſes Jahres Ver
handlungen mit der engliſchen Regierung eingeleitet über eine
gemeinſame Benutzung der übermittelten Beobachtungen von der
See her. Die Meldungen werden von den Schiffen an das
Meteorologiſche Jnſtitut zu London, die deutſche Seewarte zuHamburg und an die Wetterdienſtſtelle nach Aachen übermittelt.

mal

Ausland.
Marokko.

Der Artikel der „Wiener Allgemeinen Zeitung“
Deutſchlands Stellung zur franzöſiſchen MarokkoPolitik“
iſt natürlich Oel auf das Feuer der nationaliſtiſchen
Pariſer Preſſe. Man hebt da gleichzeitig die Er
klärung des Berliner Auswärtigen Amtes
hervor, daß es in keiner Beziehung zu dieſer Veröffent
lichung ſtehe; iſt aber unangenehm überraſcht, daß man ſich
am Quai d'Orſay allen Fragen gegenüber bezüglich dieſes
Gegenſtandes in Stillſchweigen hüllt. Man mißt den im
Laufe des Donnerstag gepflogenen Konferenzen des
Miniſterpräſidenten Monis mit dem Kriegsminiſter und
dem Miniſter des Aeußeren eine übertriebene Bedeutung
bei. Der „Jntranſigeant“ geht ſoweit, von einer voll
ſtändigen Bereitſchaft der franzöſiſchen
Armee für einen europäiſchen Krieg zu
ſprechen und erzählt, daß die Probemobilmachungen, die
wiederholt in den letzten beiden Monaten ſtattgefunden
haben, das beſte Reſultat ergeben hätten. Allesſeibe-
reit, auf das erſte Signal loszuſchlagen.

Die Mißſtimmung der franzöſiſchen nationaliſtiſchemn
Preſſe richtet ſich nach zwei Seiten: ſowohl nach Berlin wie
auch hauptſächlich nach Madrid. Man fordert, daß endlich
den übertriebenen Anſprüchen Spaniens
durch eine energiſche Maßnahme ein Damm geſetzt werde.

Was die Haltung Englands betrifft, ſo wünſchte im
Unterhauſe Dillon eine Veröffentlichung der franzöſiſchen
Note, durch die die Abſicht der franzöſiſchen Regierung,
Truppen nach Fez zu ſenden, mitgeteilt worden ſei, und
ebenſo die Veröffentlichung der britiſchen Antwort darauf.
Hierauf erwiderte Grey, dieſe Mitteilung ſei wündlich
erfolgt und eine Note zur Veröffentlichung exiſtiere nicht.
Später ſragte Kair Hardie, ob Fez nicht vor einer Woche
von den Sultanstruppen entſetzt ſei, und, wenn dem ſo
wäre, was für eine Notwendigkeit für eine franzöſiſche
Jntervention vorliege. Hierauf erwiderte Sir Edward
Grey, die letzten Nachrichten aus Fez lauteten, daß die
Sultansmahalla dorthin zurückgekehrt ſei, daß in Fez ſelbſt
Ruhe herrſche, außerhalb der Stadt aber völlige Unordnung
und daß die Stadt vom Verkehr abgeſchnitten ſei.

Auf eine weitere Anfrage erwiderte Grey, die franzö
ſiſche Regierung habe mitgeteilt, daß ein dringendes Er
ſuchen des Sultans Frankreich veranlaßt habe, bei der
Bildung einer Mahalla zum Entſatze von Fez mitzuwirken.
Damals hätten keine Nachrichten über eine unmittelbare
Gefahr für die Europäer vorgelegen, aber es ſeien ſeitdem
Nachrichten eingegangen daß die Verbindungen
zwiſchen Fez und der Küſte ſeit einiger Zeit unterbrochen
ſeien und daß die Situation jetzt augenſcheinlich zu Beſorg
niſſen Anlaß gebe.

Auf eine Frage Kair Hardies, mit welchem Recht
Frankreich oder Großbritannien ſich in die inneren An-
gelegenheiten Marokkos einmiſchen, erwiderte Sig Edward
Grey, er möchte ihn auf die Algecirasakte und auf das
engliſch- franzöſiſche Abkommen vom Jahre
1904 hinweiſen.

Eine etwas ſehr wunderbar anmutende Nachricht läßt
ſich das „Echo de Paris“ aus Tanger telegraphieren:

Nach den Erzählungen von Eingeborenen ſoll der ganze Auf-
ſtand auf die Jntrigen eines Deutſchen zurückzuführen ſein, der
gegenwärtig an der Spitze der Berber ſtehe. Die Nachricht iſt von
den verſchiedenen Geſandtſchaften übermittelt worden. Das
diplomatiſche Korps beſchäftigt ſich mit dieſer Affäre. Unterhand-
lungen zwiſchen den Geſandtſchaften ſind im Gange.

Das „Echo de Paris“ ſtand von Anfang an an der
Spitze der franzöſiſchen Marokkohetzer. Offenbar hat es
nunmehr ſelbſt eingeſehen, daß der franzöſiſche Standpunkt
bei der jetzigen Marokkokriſe ein ſo ſchlechter, in ſich un
haltbarer iſt, daß es ſich nunmehr auf die Erfindung von
Kindermärchen verlegt. Wenn es ſich darin gefallen will,
ſo haben wir gegen eine ſolche Bankerotterklärung nichts
einzuwenden.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Draht-
meldungen ein:

Madrid, 5. Mai. Der „Heraldo“ meldet aus Melilla:
Zwiſchen eingeborenen Poliziſten und verbrecheriſchen Kabylen
iſt es zu einem Zu ſammenſtoß gekommen, wobei ein Kabyle
getötet und einer verwundet wurde; auch ein Polizeiſoldat wurde
verletzt. Zur Beſtrafung der Kabhlen iſt eine Abteilung abge-
ſandt worden.

Paris, 5. Mai. Offiziös wird gemeldet, daß die fliegende
Kolonne bereits morgen in Dar Dzrarhy eintreffen wird. Dort
würde ſie die weiteren Befehle der Regierung abwarten. Wenn
dann die Lage noch ſo ſchlimm ſein ſollte, würde ein Teil der
Truppen dem Sultan zu Hilfe kommen. Sollte es notwendig
ſein, Mekines aus den Händen der Aufrührer zu befreien, dann
würde ſich ein anderer Teil dorthin begeben. Sollte der Ein-
marſch in Fes oder die Beſtrafung gewiſſer Stämme als über-
flüſſig angeſehen werden, dann würde die Kolonne den Rückmarſch
nach der Küſte antreten und dabei den Weg durch das Gebiet des
Zaer- Stammes nehmen, der wegen des Ueberfalles im Januar
noch immer nicht beſtraft iſt.

Vom Preſſe-Kongreß in Rom.
Der Präſident der Jnternationalen Union der Preſſever-

eine, Chefredakteur des „Neuen Wiener Tagblattes“, Wilhelm
Singer, erinnerte an die erſte Tagung des Kongreſſes in der
ruhmvollen Hauptſtadt des glücklichen Jtalien und an die Teil-
nahme des Königs Humbert und der Königin Margherita ſowie
des jetzigen Königspaares. Er gedachte ferner der Verdienſte des
Jtalieners Torelli-Viollier um das Statut der Union, um dann
die hohen Aufgaben der Preſſe und die zum Teil faſt widerſpruchs-
voll vielſeitigen Anforderungen der menſchlichen Geſellſchaft an
die Charakter und Geiſtesgaben der Journaliſten zu ſkizzieren.
Der Redner ſchloß mit einer begeiſterten Huldigung für das
Königspaar und das von nationalem Jubel erfüllte Jtalien.

Die engliſche Arbeiterverſicherung.
Jm engliſchen Unterhauſe führte, wie ſchon kurz mitgeteilt,

Lloyd George bei der Einbringung des nationalen Verſicherungs
geſetzentwurfs aus, der Entwurf umfaſſe die Verſicherung gegen
Krankheit und gegen Arbeitsloſigkeit. Die Kraft
heitsverſicherung gliedere ſich in die obligatoriſche und die frei
willige. Erſtere beſtehe in obligatoriſchen Abzügen vom Wochen
lohn oder vom Verdienſt, der weniger als 160 Pfund Sterling
jährlich beträgt. Hierzu treten die Beiträge des Arbeitgebers
und des Staates, Ausgenommen von dem Geſetze ſind Lehrer
und Angehörige von Heer und Flotte, für die beſondere Vor

Ache eher ſollen en dert per
rbeitgeber ſollen wöchentlich drei Pence für jeden ihrer An-n der Staat zwei Pence beitragen. Die Kranken

tützung ſoll für die erſten drei Monate v Schilling wöchent-lich, für die nächſten drei Monate fünf chilling wöchentlich

betragen. Dauernd Arbeitsunfähige n fünf Schilling
wöchentlich erhalten. Der Entwurf ſoll hauptſächlich mit Hilfe
der Arbeiterunterſtützungsvereine durchgeführt werden doch
können die Beiträge auch durch die Poſt entrichtet werden. Der
Entwurf ſoll am 1. Mai 1912 in Kraft treten. Er erfaßt
14 700 Männer r und Jugendliche. Die Verſicherun,gegen Arbeitsloſig eit werde obligatoriſch ſein, vorläufig aber
auf das Maſchinen und Baugewerbe beſchränkt ſein. Ärbett,
geber und Arbeitnehmer ſollten je 2 Pence für die Woche
entrichten, während der Staat ein Viertel der Koſten tragen
werde. Die Arbeitsloſen Unterſtützung werde bei dem Maſchinen-

bauarbeitern 7 Schilling wöchentlich betragen. Jm Falle von
Ausſtänden oder Ausſperrungen würden aber
keine Zahlungen geleiſtet werden. Von dem Geſetzentwurf
würden 2 400 000 Arbeiter Nutzen ziehen, deren Geſamtbeitrag
1100 006 Pfd. St. betragen würde die Arbeitgeber würden
900 000 und der Staat 750 000 Pfd. beitragen. Das Unter
haus hat die Verſicherungsvorlage in erſter Leſung einſtimmig
angenommen.

Mexiko.
Dem mexikaniſchen Friedensunterhändler wurde eine

von Madero unterzeichnete Erklärung unterbreitet, in der
verlangt wird, Diaz möge ein öffentliches Verſprechen ah.
geben, daß er auf die Präſidentſchaft verzichte.

Wie aus Mexiko gemeldet wird, haben ſich der
Kriegsminiſter und der Führer der Aufſtändiſchen in der
Provinz Guerrero über die Friedensbedingungen geeinigt,
Der letztere erklärte, er und ſeine Anhänger ſeien durch die
verſprochenen Reformen befriedigt, beſonders durch die Neu
beſetzung der Gouverneurſtellen und anderer Aemter.

Das Staatsdepartement der Union betrachtet den
Zwiſchenfall bei Agug Prieta für bei-
gelegt. Die berichtigte Antwort Mexikos auf die Vor
ſtellung der Vereinigten Staaten wird als vollkommen be-
briedigend angeſehen.

Das mexikaniſche Kriegsminiſterium iſt davon benachrichtigt
worden, daß die Aufſtändiſchen den Hafen Mazatlan,
wo ſich viele Amerikaner befinden, ein genommen haben.
Wie ein weiteres Telegramm aus Mexiko meldet, iſt die Haupt
ſtadt nicht in Gefahr, angegriffen zu werden. Sie verfügt
über eine mit Schnellfeuergeſchützen ausgerüſtete Beſatzung von
2000 Mann und 1200 Gendarmen.

Jm Repräſentantenhauſe zu Waſhington prophezeite
der republikaniſche Vertreter von Pennſylvanig Focht den
Einmarſch der amerikaniſchen Truppen in Meriko für die
nächſte Zukunft. Die Vereinigten Staaten ſeien im Ve-
griff, der Lockung des Geldes zu folgen. Er glaube, Taft
werde ſich nicht widerſetzen. Warum ſollte Amerika nicht
etwas in Beſitz nehmen können, was der Mühe wert ſei?
Focht ſagte übrigens auch eine friedliche Annektion Kanadas
durch die Vereinigten Staaten voraus und erklärte, die
Mehrheit des kanadiſchen Volkes ſei der Annektion geneigt,

m

Der Aufruhr in Frankreich. Die Aufrührer von Laurière
beſetzten die Mairie und zogen die rote Fahne auf; ſie ſchafftendie Steuererhebungsakten heiſeite und weigerten ſich, dieſe wieder

herauszugeben. Es gelang dem Präfekten, bis in die Mairie
vorzudringen und die Aufrührer zu überreden, ſich in den
Schranken der Geſetze zu halten. Der Präfekt von Limoges hat
den Aufrührern von Laurière, die aus der Wohnung des Steuer-
erhebers das Archiv weggeſchafft hatten, um die Verſetzung des
Beamten zu verhindern, eine 48ſtündige Friſt zur Wiederbei-
bringung der Papiere geſtellt. Anderenfalls würde eine ſtrafrecht-
liche Unterſuchung gegen die Urheber dieſes Gewaltaktes ein-
geleitet werden.

Türkei. Dſchavid Bei dementiert die Meldung, wonach
er bereits ſeine Demiſſion gegeben habe, erklärt aber, die
De miſſion könne in einigen Tagen erfolgen.

Kanada. Auf eine Anfrage in der Kammer erklärte Premier-
miniſter Laurier, daß Verhandlungen über einen Gegen-
ſeitigkeitsvertrag mit Deutſchland nicht ſtatt
finden.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Ueberharzflug.

Vie StadtverordnetenVerſammlung von Halberſtadt
bewilligte für den Ueberharzflug einen Betrag von 5000 Mark.

Das Bitterfelder Ballonwettfliegen.
Anläßlich des am 6. und 7. Mai in Bitterfeld ſtatt-

findenden BallonWettfliegens (vergl. Nr. 203 der „Hall.
Ztg.“) wird, vorausſichtlich am Sonntag nachmittag, auch
ein Parſeval-Luftſchäff verſchiedentlich aufſteigen
und Paſſagier- Fahrten ausführen. Das Fahr-
geld ſoll 75--100 Mk. betragen.

Das Befinden des verunglückten Offizierfliegers Roſer,
der bekanntlich auf dem Habsheimer Flugfelde bei Mülhauſen aus
einer Höhe von 20 Metern abſtürzte, hat ſich gebeſſert. Er wird
vorausſichtlich in kurzer Zeit wieder hergeſtellt ſein.

Für den deutſchen Rundflug.
Zur Unterſtützung des in der Zeit vom 11. Juni bis 6. Juli

geplanten deutſchen Rundfluges bewilligten die ſtädtiſchen Körper
ſchaften Kaſſels 8000 Mark, da Kaſſel vom Rundfluge berührt
wird. 5000 Mark davon ſind für Preiſe beſtimmt. Der Verein
für Motorluftſchiffahrt in der Nordmark hat ſich damit einber
ſtanden erklärt, daß beim nationalen Rundflug der Flug von
Magdeburg zunächſt nach Schwerin, dann nach Hamburg und
hierauf nach Kiel geht. Der Verein ſtiftete 1000 Mk. als Ehren-
preis für die Konkurrenz der am Flug teilnehmenden Offiziere
10 000 Mk. für die Strecke Schwerin Hamburg Kiel, 6000 Mk.
für die Strecke Hamburg Kiel und 4000 Mk. für die Strede
Schwerin Hamburg.

Vermiſchtes.
Vom ſpaniſchen Königshofe. Ein Madrider Blatt will wiſſen

daß die Königin Viktoria ſich Ende Juni oder Anfang Juli mit
dem Jnfanten Jaime nach der Schweiz begeben werde,
wo an dem Jnfanten eine ſchirurgiſche Operation zurBehebung von Sprachſchwierigkeiten vorgenommen werden ſoll.

Ein Zwiſchenfall beim Aufenthalt des Kaiſers in Genua. Ein
Berliner Lokalblatt ſchreibt: Als ſich der Kaiſer in Genug von
der Jacht „Hohenzollern“ zum Zuge begab, ſchleuderte ein
Unbekannter dem Monarchen ein Paket Dokumente
vor die Füße. Unter dem Publikum entſtand eine Bewegung, da
niemand begriff, was dieſer Wurf bedeuten ſollte. Das Pak
wurde von oliziſten aufgehoben und dem kaiſerlichen Adjutanten

ſorge getroffen werden ſoll. Der Lohnabzug wird bei Männern
auen drei Pence wöchentlich betragen. Die



überreicht. Es enthält nach der „Tribung“ eine Darlegung, in
der die in Genug wohnenden Verwandten des verſtorbenen Ritter
gutsbeſitzers Birkner, des Schenkers des Gutes
Cadinen an den Kaiſer, ihre Rechte auf das Gut geltend
machen. Jhre Wünſche nach außergerichtlicher Beilegung der An
gelegenheit ſeien bisher nie an den Kaiſer gelangt; ſie hofften, auf
dieſem Wege zu ihrem Rechje zu kommen. Sie verſichern in dem
Dokument, Landrat Birkner habe o zur Zeit der Schenkung in
derartiger Verfaſſung befunden, daß er keinen s tz lich
gültigen Akt habe vollziehen können. Der Kaiſer ſei im un
klaren darüber gehalten worden und wiſſe weder von der Exiſtenz
der Erben noch der Morphiumſucht des Schenkers. Die
„Tribuna“ meldet nicht, ob die Polizei den Schleuderer der Bitt
ſchrift verhaftet hat. Die Mitteilungen der „Tribuna“ können
in dieſer Form nicht atte da der Kaiſer das Gut
nicht als Geſchenk erhalken, ſondern dem Vorbeſitzer,
Landrat Birkner, mit der Uebernahme des Gutes aus
finanziellen Nöten geholfen hat. Dem Landrat a. D.
Birkner und ſeiner Gattin, die inzwiſchen beide ohne Hinterlaſſung
von Leibeserben verſtorben ſind, wurde eine lebenslängliche Rente
von je 15 000 Mk. ausgeſetzt, und außerdem übernahm der Kaiſer
alle auf dem Gute ruhenden Verbindlichkeiten. Ein Bruder des
Landrats Birkner iſt ſeither ebenfalls ohne Hinterlaſſung von
Kindern geſtorben. Wir teilen den Zwiſchenfall nur mit, um
von vornherein den Gehäſſigkeiten zu begegnen, die ſich daran in
der demokratiſchen und revolutionären Preſſe zweifellos gegen die
Perſon Sr. Majeſtät des Kaiſers knüpfen werden.

ink. Vorbereitungen für den Kronprinzenbeſuch in Peters
burg. Aus Petersburg wird uns geſchrieben: Schon jetzt ſind die
Vorbereitungen für den Beſuch des Kronprinzen in Petersburg
in vollem Gange. Der Kronprinz kommt bekanntlich zum Geburtstag des Zaren am 6. Mai alten Stils in die ruſſiſche Reſidenz-

ſtadt. Die Vorbereitungen zu ſeinem Empfange und das Pro-
gramm für die Feſtlichkeiten anläßlich ſeines Beſuches ſind darum
ſchon gewiſſermaßen durch die Tradition vorgezeichnet, da der
Geburtstag des Zaren ſeit altersher ganz beſtimmte Feſte und
Feierlichkeiten verlangt. Er gilt als der größte ſogenannte
„Kronsfeiertag“. Dieſe Kronsfeiertage, zu denen auch die Ge-
burtstage der Zarin, der Zarin-Mutter und des Großfürſten-
Thronfolger gehören, werden in ganz Rußland vollkommen wie
die religiöſen Feiertage feſtlich begangen. Beſonders der Geburts
tag des Zaren gilt natürlich als der höchſte Kronsfeiertag, für
den auch durch die Hofetikette ein feſtes Zeremoniell beſtimmt iſt,
das diesmal nur eine Erweiterung erfährt. Nach den bisherigen
Beſtimmungen wird der Kronprinz in Wirballen von dem Gala-
zuge des Zaren abgeholt. Jn Wirballen erwartet ihn ferner ein
militäriſches Gefolge unter der Führung zweier Generaladju-
tanten des Zaren und unter der Beteiligung der deutſchen Bot-
ſchaft in Petersburg. Zum Empfange am Bahnhof wird die ganze
kaiſerliche Familie einſchließlich ſämtlicher in Petersburg an
weſenden Großfürſten und Großfürſtinnen vertreten ſein. Das
Spalier wird rein militäriſch ſein, da dafür das erſte und zweite
LeibgardeSchützenregiment mit ihren Kommandeuren befohlen
worden ſind. Die beiden Kommandeure des erſten und zweiten
LeibgardeSchützenregiments ſind à la suite des Zaren geſtellt
worden. Jn dem kaiſerlichen Schloß werden das Achat-, Jrs.
und Perlmutterzimmer renoviert und geſchmückt, und man kann
darum annehmen, daß dieſer Teil des Schloſſes, der am beſten
ausgeſtattet iſt, dem kronprinzlichen Paare als Wohnung dienen
wird. Jhre Namen haben die Zimmer daher, weil ihre Wände
mit den Steinen ausgelegt ſind, nach denen ſie genannt ſind. Am
Morgen des Geburtstages des Zaren findet ein feierlicher Kirch
gang ſtatt, an dem ſich der große Empfang und die Gratulgtions
cour anſchließt. An beiden Feierlichkeiten wird das kronprinzliche
Paar teilnehmen. Um 4 Uhr nachmittags iſt das große Gala-
diner in dem 40 Meter langen und 16 Meter breiten Marmorſcal
angeſetzt. An dem Galadiner nehmen außer dem kronprinzlichen
Ehepaar nur die nächſten Angehörigen der Zarenfamilie teil. Die
große Parade, die zu Ehren der Anweſenheit des Kronprinzen
veranſtaltet wird, iſt auf 11 Uhr vormittags feſtgeſetzt. Der
Abend wird mit einer Galaoper in der Kaiſerlichen Oper be
ſchloſſen. Dies ſind die hauptſächlichſten Beſtimmungen für das
Programm des Kronprinzenbeſuches, das allerdings noch durch
eine Anzahl von kleineren Feſtlichkeiten in den Familien der
Großfürſten bereichert wird.

Eine vornehme Spende. Wiener Blättermeldungen zu-
folge hat Kaiſer Franz Joſef der Genoſſenſchaft der
bildenden Künſte von Wien anläßlich ihres 50jährigen Beſtehens

eine Zuwendung von 100000 Kronen für den Penſions
und Unterſtützungsfonds gemacht.

Eiſenbahnunfall. Wie das „Neue Wiener Tagbl.“ meldet,
ereignete ſich Donnerstag nachmittag bei Medhka auf der Strecke
Lemberg-Krakau ein Zugzuſammenſtoß, wobei 18 Wagen
zertrümmert wurden. Vom Zugperſonal wurde ein Mann ge
tötet und ein Maſchiniſt ſchwer verletzt.

Ausſchreitungen in England. Wegen eines in einem Berg-
werk beſchäftigten nichtorganiſierten Arbeiters kam es im
RhonddaTale (SüdWales) wieder zu Unruhen, die zu einem
Zuſammenſtoß von Arbeitern mit Polizeimannſchaften führten.
Hierbei wurden verſchiedene Perſonen verletzt.

Die Peſt in Japan. Auf Formoſa ſind 129 Peſtfälle
vorgekommen.

Kurorte und Reiſen.
p. Bitterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom

4. Mai, Kochel: 25 Grad, prächtiges wolkenloſes Wetter, Berge
beinahe ſchneefrei. Partenkir chenz Klar, wolkenlos, viel Sonne,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonnabend zum letzten Male „Fauſt“ in der neuen Einſtudierung.
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
„Glaube und Heimat“, abends 7 Uhr letztes Opernfeſtſpiel „Fideli o“.
Es ſei hierzu noch bemerkt, daß außer der Kammerſängerin Edith
Walker, welche die Titelpartie ſingt, auch ſämtliche Solipartien aus
nahmslos mit allererſten Kräften beſetzt ſind. Der Vertreter der
Floreſtan, Herr Hofopernſänger Fritz Vogelſtrom, ſcheint von
einem eigenartigen Mißgeſchick verfolgt zu ſein. Auch diesmal, wie
bei den letzten Feſiſpielen, hat er geſtern telegraphiſch abſagen müſſen,
da der Großherzog von Baden ihn zur Mitwirkung in einer Feſtvor
ſtellung befohlen hat. Jn der Perſon des Herrn Kammerſängers
Tänzler iſt ein vollwertiger Erſatz gewonnen worden. Herr Tänzler,
bisher an der Hofoper in Karlsruhe tätig, war mit feſtem Kontrakt
und einer Rieſengage von 60 000 Mk. an die Hofoper in München
engagiert, löſte jedoch dieſen Vertrag, um nun ausſchließlich
als Gaſt zu wirken. Erſt vor einigen Tagen hat er mit
größtem Erfolg den Jung-Siegfried an der Berliner Hoſoper als Gaſt
geſungen. Gerühmt wurde namentlich ſeine ſchöne Erſcheinung, ſein
männliches Spiel und die warme, echte Heldentenorſtimme. Baptiſt
Hoffmann, der Vertreter des Pizzarro, iſt ein weltbekannter Sänger.
Die Marzelline und der Jacquino ſind mit dem reizenden Ehepaar
Dr. Kuhn Brunner von der Münchener Hofoper erſtklaſſig beſetzt.
Der Rocco des Herrn Peter Lordmann und der Miniſter von Alfred
Kaſe ſind hervorrageude Leiſtungen, die keines beſonderen Rühmens
bedürfen. Die kleinen Partien der beiden Gefangenen ſind
Herrn Gruſelli und Herrn van Horſt Halle übertragen. Der ſtatt
liche Chor, der numeriſch und an Klangfülle noch den von den
„Meiſterſingern“ im vergangenen Jahre übertrifft, wird von
einer großen Anzahl kunſtbegeiſterter Damen und Herren der
Hallenſer Geſellſchaft, ferner vom Geſangschor und der Chor
ſchule des Stadttheaters und von zur Verſtärkung herangezogenen Mit-
gliedern der Deſſauer Hofoper geſungen. Das Orcheſter wirkt
vollzählig unter Leitung von Eduard Mörike mit. Die Spiel-
leitung hat Theo Raven. Montag zum letzten Male „Der Vetter“.
Dienstag zum dritten Male „Meyers“. Mittwoch zum
Benefiz für die Kaſſiererin Fräulein EmmaKäſtner, neu einſtudiert „Prezi oſa“ mit der Weberſchen Muſik.
Donnertag „Meyers“, Jn Zorbereitung für Freiiag „Sonn
wendtag“, Schauſpiel von Karl Schönherr (dem Verfaſſer von „Glaube
und Heimat“).

Standesanmt,.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 4. Mai 10911.

Aufgeboten: Der Optiker und Mechaniker Max Kuhn, Grünſtr. 32
und Elſe Schaaf, Krukenbergſtr. 11. Der Tiſchler Edwin Möller,
Ammendorf und Frieda Koch, Thomaſiusſtr. 6.

Eheſchließungen: Der Poſtbote Rudolf Eckardt, Bernhardyſtr. 16
und Frieda Eckardt, Sagisdorferſtr. 3,

Geboren Dem Schloſſer Walter Hartmann, Marktplatz 13, T.
Charlotte. Dem Fabrikbeſitzer Gotthold Spiegel, Magdeburgerſtr., 59,
T. Ruth. Dem Arbeiter Albert Fiedler, Ludwigſtr. 27, S. Ernſt.
Dem Schriftſetzer Otto Donath, Beeſenerſtr. 5, S. Kurt. Dem Zimmer
mann Friedrich Linke, Landsbergerſtr. 65, T. Elſe.

Geſtorben: Der Privatmann Hermann Kühne, 65 J., Martin
ſiraße 20. Der Hoſpitalit Wilhelm Zander, 77 J., Hoſpital. Der
Maler Paul Hahn, 18 J., Leopoldſtr. S. Des Schmieds Ernſt Marien
thal S. Ernſt, 4 J., Steinweg 13. Des Stadtbahnwagenführers
Friedrich Herzer S. Fritz, 10 J., Deſſauerſtr. 3, Wilhelmine Eckſtein,
61 J., Hafenſtr. 46. Des Malers Georg m Ehefrau Pauline
geb. Barthelmes, 69 J., Krondorferſir, 6 e. Der Arbeiter Louis Ader
hold, 53 J., Schwetſchkeſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Zuckerkocher Fritz Krauſe und Anna
Barnbeck, Regensburg. Der Schaffner O. P. E. Seidel, Magdeburg
und L. a Wiſſe, Hettſtedt. Der Müller Fritz Seiler, Böllberg und
Helene Beilicke, Halle. Der Lehrer A. R. Köppel, Halle und B. A.
Röthel, Lengefeld. Der Kaufmann Albert Schwabach, Halle und
H. K. Mayer, Mainz,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. Mai 1911.
Geboren: Dem Redakteur Richard Köhler, Deſſauerſtr. 15, T.

Elfriede. Dem Gelbgießer Ernſt Krüger, Reilſtr. 45, T. Charlotte
Dem Stadtbahnſchaffner Georg Herlitz, Hardenbergſtr. 5, S Richard.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Hermann Pohlenſänger S, Hermann,
1 Mon-, Feldſtr. 4. Des Malers Ernſt Hübner S. Richard, 3 Mon.,
Trothaerſtr. 11. Die Witwe Chriſtiane Rathmann geb. Hödler, 72 J.,
Reilſtr. 129. Die Diakoniſſe Eliſabeth Schmidt, 42 J., Diakoniſſenhaus.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Mai, früh 7 Uhr.

m S e

Luft Tempe Temperatur aSOrt drug eawe Wind Wetter ger ſniedrig
Stand Stand s

Hallel) 760,81 9 NWV 1 bedeckt 23 9 0
Torgau) 761,3 10 NW 2 23 10 0
Nordhauſen 60,6 10 NW 1 20 8 SMagdeburgs) 599 9 N 1 23 s 0Gardelegen 759,4 9 N2 wolktg] 21 7 s
Brocken 2 NW 3 10 1 271)--8) Früh geringer Regen.

Während ſich die nordweſtliche Barometerdepreſſion weiter nord
wärts entfernt hat, iſt von Südoſten her eine Tiefdruckfurche bis nach
Südſchweden vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern teilweiſe
heiteres und ziemlich warmes Wetter herrſchte, iſt daher bei nördlichen
Winden trübes, kühleres Wetter eingetreten und ſtellenweiſe iſt etwas
Sprühregen gefallen. Jm Bereiche der ſüdöſtlichen Tiefdruckfurche ver-
bleibend haben wir wolkiges, ziemlich kühles Wetter und ſtellenweiſe
etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 6. Mai: Wolkig, ſtellenweiſe etwas Regen, geringe Wärme
änderung,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai: Meiſt trocken, ziemlich

heiter, nachts etwas kühler, am Tage ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai Trocken, vielfach heiter,

warm, ſpäter ſtellenweiſe Gewitter mit etwas Regen.

Waſſerſtände am 5. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,81, Trotha Untp. 1,68,

Grochlitz 0,90 Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp, 1,48, Kalbe
Untp. 0,48. Elbe: Leitmeritz 0,34, Außig 0,63, Dresden

0,82, Torgau 1,52, Wittenberg 2,47, Roßlau 1,87,
Barby 1,97, Magdeburg 1,60, Tangermünde 2,45, Witten
berge 2,15, Hohnſtorf 1,62. Mulde: Düben 0.68.

GGGGGGwEwnSS e sVerantwortlich: Für Polittkund Feuilleton: Dr. Walther Gobensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
kär die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags,

Wenn Sie Luhns Seife regelmäßig zumLuhns lohnt s! Waſchen und Reinemachen her dann
haben Sie über nichts zu klagen, weder in bezug auf Reinheit und
Schönheit noch in bezug auf den Zuſtand der geſamten Wäſche.
Denn echte Luhns Seife mit Rotband reinigt alles gründlich,
macht leuchtend friſch und ſchont vollkommen. Bitte verſuchen!

Damen-Mode-Halhschuhe schwarz, mit
und ohne Lackkappen, auch in Derbyschnitt

10.50, 8.50, 7.50,

braun echt Chevreau mit n. ohne Lack-

12.50, 10.50, 8.50,

braun und schwarz Chevreau

Wweiss, grau und braun Stoff

mit kräftigen Ledersohlen u, amerik. Lederabaatz

weiss, grau u, braun Leinen Derdby-
schnitt mit breit, Seidenbänd., leicht u. hocheleg.

Lackkappen, moderne Strassenstiefel
18.50, 16.50, 14.50, 12.50, 10.,50, 9.50, 8.50, 7.50,

Kappen

Hochlaschen-Schuhe apart garniert, in
16.50, 14.50, 12,50, 10.50, 8.50, 7.50,

Pum J graziöse Salon- und Strassenschuhe,
mit breiter Krawattensehbleife

x 75appen, auch in Derbyschnitt, hochapart

50mit eleganten Stoffeinsätzen, letzte Neuheit 7

25Derbysechnitt leichte bequeme Sommerszchuhe 4

Damen-Schnürstiefel weiss u. grau Stof,

6

in feinen schwarzen Ledersorten, mit und ohne 6“

braun echt Chevreau mit und ohne Lnaek-

50Ia. Kelblack, Ohrom- und Bronzeloder 7

790
Ia. Kalblack 8.75, fein Oherrean

Turnschuhe Tennisschuhe u. -Stiefel,

bonrad Tark 4 Pie.
Schuhfahbrik Burg b. Magdeburg 125 eigene Geschäfte Ueber 2000 Angestellte.

Mode 1911

Unvergleichlich hillige Preise neten Riggen-Umsatz!

Herren-Schnürstiofel vehwarz Ohromleder, 7“
mit und ohne Lackkappen, sehr preiswert

braun echt Chevreau

mit Lackkappen
egehwarz COhevreau, mit und ohne Lackkappen,

modernste Ausstattung. 16.50, 14.50, 12.50,
schwarz Boxkalf, in modernen, sehlanken und 10“
breiten amerikan, Formen 16.50, 14.50, 12.50,
Ia. braun Boxkalf mwoderne amerik. Formen 12“
beliebte Touristenstiefel

16.50, 12.50, 10.90, 8.50,
16.50, 12.50,

16.50,

Knahen-, ädehen- und Kinder Stiefel
für breite und schmale Füsse, in feinen

schwarzen und braunen Lederarten

enorm billig!

Verkaufshaus

Hausschuhe, epitz u, breit extra preiswert

Damen-Zeugschuhex 3.70, 2.80, 2.20, 95 Pf.
Damen-Zeugstiefel

Pantoffeln
5.20, 4.20,

Von 25 Pf. an

ar 9Fhmeersh. I.

Condor Paten Herren Schnürstiefel ohnnme zu schnüren
D. R. P. 174 209. Der bequemste Stiefel der Ge
wart in den beliebtesten Lederarten u. F.

u



Ulrichstrasse
415

Elegantesto Damoenhüte,

JIheafep l
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Wegen Vorbereitung Freitag Keine Vorstellung.

Sonnabend l. Gastspiel Parisienne,
Operetten- und Iustspieltheater- Geosellsohatt,

en Der kousche Joseph.Nem!

Première- KolossalerNeun

Nem?! Lacherfolg?J 6 Mädchen u. 1 Mann.Neu
„Rmtaüekender Operetten-SKetsch. [8670

Nemn!Ja Im Verbrecherkellor.
So ist in Halle noch nicht gelacht worden.

Eigene plastische Dekorationen EHerrliche Kostüme.
Anfang s Vhr. Gewöhnliche Preise.

2 Vorstellungen.

Saale-
S Dampfsohiffart.

e Telephon 1625. [8663Fonntaz. den 7. Maiarheghe an W

Neu-Ragoczy rnmit Musik und Tenn), 8 A. Rückfabrt,

Finsteigestelle Peissnitzbrücke. K. Demmer-.

Fahrpreis Ermässigung!
Um die herrliche Fahrt nach KRothenburg

weiteſten Kreiſen zu ermöglichen, ermäßige

ich den Fahrpreis Halle Rothenburg auf
50 Pfg. für jede Fahrt.

Ab 14. Mai jeden Dienstag, Donnerstag u. Sonntag
10 Uhr v. nach Rothenburg Rückfahrt 4,30 Uhr n.
Jeden Wochentag nachm. 3 Uhr nach Neu-Ragoczy.

(Siehe Fahrplan an den Anſchlagſäulen.) [8662
Einſteigeſtelle: Peißnitzbrücke. Karl Demmer, Schiffsreeder.

D. Hammerschmidkt m

Thomas Denys.

Beinrieh Hothan,

Hallesches Musi

Preise der Plätze für jedes Konzert im Stadttheater:
Proszeniumsloge und Loge I. RangI. Rang Balkon Vordoerreihen, Orebostereitzeo
I. Rang Balkon Hinterreihen, Parkett

PEinxelverkauf vom 8./5. an.
Gr. Ulrichstr. 38. Tel. 2335,

(Alle PIätze re chts.)

mit Werken von Beethoven.
Sonnabend, 20. Mat, abends 7 Vhr im Stadttheater: Simfonſie Konzert.
Sonntag, 21. Mai, 11 Vnr in der „Loge zu den 3 Degen“: KammermusikKe latinee.
Sonntag, 21. Mai, abends 6 Vhr in Stadttheater: Missa solemmis.

Dirigenten: Ferdinand Löwe (Wien) Eduard Mörlke (Halle S.).
Orchester: Das Berliner Philharmonische Orchestaor.

Solisfen: Aaltje Noordewſer-Reddingius.
Therese Schnabel-Behr. Artur Schnabel.

je 12.10 M.
10.10 A.
8.10 I.

II. Ra

Reinhold Roch,

r

kfest loll

Chor ca. 400 Mitwirkende,

Pauline de Haan-Manifarges. Felix Senius.
Klingler-Streichquartet.

r II. Rang Proerenianaoge e

e v 9 9
nung

III. Rang 2.10 I. ung äalerie
Preise er Plätze zur Kammermuslk ö.10, ä.10, g. 10, 2.10 M.

Bei gleichzeitiger Entnahme von Karten zu den ärei Konzerten bis 7. Mai 10 h Preisermässigung.
Prospekte und Karton durch die Hofmusikalienhandlungen in Halle a. S. von

Alte Promenade Ia.
(Alle PIätze Im Ks.)

jo 6.10 M.
5.10 4.10 8.10 M.

1.55 M.

Tel. 1199.

t nahtlose Strümpfe,

Socken, Waden-Söckchen,
Gust, Liebermann,

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, den 6. Mai 1911
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Faust (1. Teih.
Tragödie in 6 Akten von J. W.

von Goethe.
Muſik von Arno Kleffel.

Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung: A. Elsmann.

Prolog im Himmel.

e uaphael Die dreiGabriele S E. Schlöſſer.
Mephiſtopheles W. Sieg.Der Tragödie erster Teil.

Perſonen Pfund.
W. Sieg.

W. Wilden.

Fauſt
Mephiſtopheles
Wagner, Fauſt's

Famulus W. Eichſtaedt
Margarethe, ein

Bürgermädchen M. SchlomkaValentin, ihr Bruder G. Rudolph.
er re Nachbarin Brandow.S Köckers 8 ero ollingBrander Theo Raven.28 h 0 d d t ſt grde Sidente

meier Nicolai,2 Schwimm- und Zadeanstaltgs
Zweiter Bürger Ludw. Trier.

(Ziegelwiese) (2619 Dritter Reber.
a G e in Bettler K. Kruthoffer.ist eröffnet. n e u Bauer

ine Alte M. Lübben.G Halloren Schwimmunkterricht, einzig am Platze. Se Sauler Sie ne

O Wellenbäder. v O biſt F. Patom9 KöcKer. weite Tienſtmagd Kampf.
Seooeeeoeeeeeceeeoeoooos Se bandrerte Jert

ritter Wrſche A. Brämer.
Vierter F. Dern.
r Ernſt Kuchenieschen, ein Bürger

mädchen n tErſtes e e oß.
Zweites mädchen Renée.Eine Bürgerin gen
Der Erdgeiſt A. Friedrich.Eine Hexe K. éSiahlberg.
Meerkater e
Meerka e.
Ein böſer Geiſt E. Schlöſſer.

Bade- u. Trinkkuren:
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker-
Krankheit, Gicht, Rheumatismus,
Erkrankungen der Atmungsorgane.

Wohnung Kurhofel
und viele andere Hotels und Pensionen,

und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr. 93).

7491]

Vitznau-Vierwaldstättersee.

Broschüren gratis

bevorzugtes Hotel. Tagespreis von Mk.an. Proſpekt frei. L. Kluser, Beſiger

Nach dem 3. u. 5. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 1 11 Uhr. [8625

Sonntag, den 7. 7. Mai 1911,
nachmittags 3 Uhr:

25. Fremd. Vorſt. zu ermäß Preiſen.
Glaube und Heimat.

Abends 7 Uhr:
Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.

Opern (3. Abend).
VFidelio.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

Herren -Panamahüte
M. 7. 10. 18. 20.-,

Basthütefederleicht, [8641

PpPalmenhüte,
Strohhüte,
moderne Formen

billig bei
0. Blankenstein,

obere Leipzigerstr. 36,
obere Stein str. 36.

m. Schlomka

daß ich am I. Mai
Leipzigerſtraße 12
meines in Thüringen gut eingeführten

(Eingang Kleiner
Sandberg) eine

eröffnet habe.

Gewicht zu liefern.

zu machen.

Thüringer Landbrot.
Iven geehrten Einwohnern von Halle und Umgegend mache die ergebene Wagg

Verkaufsſtelle

Thüringer Landbrotes
Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, ſtets gutes und reines Roggenbrot bei von

8510
Hochachtend und ergebenſt

Thüringer Landbrot-Bäckerei,
August Lux, Tagewerb en bei Weißenfels. S

Beſtellungen auf Lieferung frei Haus bitte an meine oben bezeichnete Der Zufsſtelle

(Pulver-PIusw-Padeapgtalt Iloraba Weile

für Damen u. Herren eröffnet.
Zum freundlichen Besuehbe ladet ergebenst ein 18651

Hans Stoehe, Besitzer.

Apollo Theater

Wer photographiert lernt sehen

deshalb ist die Photographie nicht nur
unterhaltend, sondern aueh belehrend;
inſolgedessen ein praktisches Geschenk
rür Schüler und Schülerinnen.
Die grösste Auswahl

in photogr. Apparaten renommiertester Firmen

Nnden Sie stets [8640
im Spezialgeschäft für Photographie

und Projektion von
Ballin Rahe, Fertetreggts.

Kutomobil Vermietung
Telephon 3811 [2628

Automobil- u, Fahrradbod.-Cesellseoh.

Merseburgerstrasse 106.
S Tag und Nacht geömnet.

Gegen S Zinsvergütigung
liefern wir an solvente Personen unter strengster Diskretion

ohne Prelsaufsehlag innerhalb Deutschlanda [641
Elegante Wohnungs -Finrichtungen

einzelne Spelse-, Herren-, Scohlafzimmer Klubsessel Wand-uhren Teppiche Geldsohränke Pianos Kontor
Einrichtungen lunggesellen Wohnungen vom oinfaoheten

bis zum feinsten Genre auf

Teilzahlung nach Belieben.
Da unsere Vertreter etänd. auf Relsen sind, werden Kataloge nicht
versandt, man verlange deshalb den Kostenlogen Beenon des
Vertreters z2weeks Vorlegung von Zelchnungen, Entwürfen ete,

Berliner Industrie-Gesellschaft m. v.Nötel Rigi Beſtempfohlenes, von deutſchen Heryſhoften

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Berlin SO., Köpenicker Strasse 126 (Viktoriabot).

Direktion: Gustav Poller.
Heute, a den 5. Mai,zum 2. Male Fremiere von

„„Die keousche
Susanns“,

Opengttet 3 A. v. G. Okonkowski,
Muſik von lean Gilbert.

Jn Hamburg bereits
über 100 Aufführungen.

U Z. Zt. in Wien, „Carl
Theater“, mit ſenſat. Erfolg.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung 6. Mai 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. Mai.

1757. Schlacht bei Prag. Sieg Friedrichs des Großen über die
Oeſterreicher. Schwerin fällt.

1758. Der franzöſiſche Revolutionär M. Robespierre geboren.
1786. Der Dichter Ludwig Börne geboren.1796. Der Schriftſteller Adolf Freißerr von Knigge geſtorben.

1823. Der Kulturgeſchichtsforſcher Wilhelm Heinrich Riehl ge
boren.

1839. Der Tiermaler Friedrich Specht geboren.
1843. Der Donau--MainKanal in Bayern wird eröffnet.
1849. Barrikadenkämpfe in Dresden (bis zum 8. Mai).
1859. Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geſtorben.
1859. Leutnant Hobſon findet auf King Williamsland die das

Schickſal Franklins und ſeiner Gefährten aufklärenden
Urkunden.

1877. erd ſchwediſche Dichter Johann Ludwig Runeberg ge
ſtorben.

1882. Der deutſche Kronprinz Wilhelm geboren
1904. Der Maler Franz von Lenbach geſtorben.
1910. König Eduard VII. von England geſtorben.
1910. Der Mediziner Heinrich Curſchmann geſtorben.

Tagesſpruch: Nicht, was ich habe, ſondern was ich ſchaffe,
iſt mein Reich. Smiles.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. Mak.

Kinderhilfs-Blumentag.
Obzwar noch nicht alle Einnahmeſtellen abgeliefert haben,

kann doch das Ergebnis des Blumentages wenigſtens annähernd
beſtimmt werden. Die Geſamteinnahmen dürften ſich auf etwa
49 000 Mk. belaufen. Nach Abzug der Koſten werden einige
40 000 Mk. für die Zwecke der 20 mit Kinderfürſorge ſich beſchäf-
tigenden Vereine verfügbar bleiben. Ein ſchönes Ergebnis, welches
beweiſt, daß in Halle der mildtätige Sinn keineswegs erſtorben
iſt, in welchen Formen er ſich auch äußert.

Von dem Vorſitzenden des Vergnügungsausſchuſſes des
Kinderhilfs-Blumentages, Herrn Direktor Bruno Heydrich, geht
uns mit Bezug auf die geſtrigen Bemerkungen über die Nichtteil-
nahme der Opernmitglieder des Stadttheaters an den Veran-
ſtaltungen des Blumentages ein Schreiben zu, in dem es u. a.
heißt: „Geheimrat Richards Wunſch, daß er gern geſehen hätte,
wenn ſein Opernperſonal mitwirkte, iſt unausgeſprochen geblieben,
ſomit auch dem Komitee nicht bekannt geworden. Daß durch die
Mitwirkung des Opernperſonals des Stadttheaters die Arbeit des
Vergnügungsausſchuſſes erheblich leichter geweſen wäre, ſoll gern
geſagt ſein.“

Balkonſchmuck-Wettbewerb.
Auch in dieſem Jahre findet wieder auf Veranlaſſung des

Verkehrs-Vereins, des Haus und Grundbeſitzer-
vereins, des Gartenbauvereins, des Gärtner-
vereins für Halle und des Vereins der Blumen-
geſchäfts Jnhaber mit Unterſtützung der Stadt ein
Balkonwettbewerb ſtatt. Die Erfolge der früheren Wett-
bewerbe waren von Jahr zu Jahr ſteigende, immer mehr Teil-
nehmer fand dieſe ſchöne Beſtrebung, unſer Halle zeigte von Jahr
zu Jahr ein reicher und ſchöner geſchmücktes Straßenbild. Manch
andere Stadt iſt uns gegenüber allerdings hierin in einer weit
günſtigeren Lage, da die Halleſche Bauweiſe viel zu wenig Balkons
aufweiſt. Sehr zu wünſchen wäre es, wenn bei Neubau von
Häuſern hierauf mehr Gewicht gelegt und die Anbringung von
Fenſterkäſten vorgeſehen würden. Die Käſten läßt man vom
Tiſchler oder Zimmermann anfertigen; am beſten verwendet man
hierzu 24——314 cm ſtarkes Eichen- oder Kiefernholz, die Höhe der
Käſten beträgt zweckmäßig 20--30 ecm, die Weite richtet ſich nach
den vorhandenen Geſimſen, ſollte aber nicht unter 15 em ſein, die
Länge der Käſten ſollte 1 mm nicht überſteigen, da ſonſt die mit
Erde gefüllten Käſten zu ſchwer und unhandlich ſind. Auch die
ſogenannten Mayes verſtellbaren Blumenkäſten aus Eiſenblech
ſollen ſich bewährt haben. Dieſe ſind für Fenſter mit ſchmalen
und ſchrägen Geſimſen beſonders geeignet. Der Boden der Käſten
muß mit ungefähr 1-1 em weiten Löchern in 10 cm Ent-
fernung verſehen ſein, durch die das überflüſſige Waſſer abziehen
kann; dieſe Abzugslöcher werden mit Topfſcherben, die hohle Seite
nach unten gelegt, überdeckt, damit die Löcher ſich nicht mit Erde
verſtopfen können. Unter den Käſten müſſen ſich Querleiſten be-
finden, um die Luft durchſtreichen zu laſſen; vorteilhaft iſt es auch,
unter die Käſten Unterſätze aus Zinkblech anzubringen, die das
durchlaufende Waſſer auffangen. Um eine eingehende Beſichti-
gung der Balkone, Fenſter und Vorgärten zu ermöglichen, iſt der
Preisrichterausſchuß in dieſem Jahre verſtärkt worden die Stadt
iſt in 9 Bezirke geteilt, von denen jeder durch einen der Preis
richter ſtändig beobachtet wird.

Gegenüber den Balkonen und Blumenfäenſtern ermangelten
in den Vorjahren die Vorgärten vielfach einer ſachgemäßen und
das Auge erfreuenden Bepflanzung. Es wäre für die Preis-
richter und das geſamte Straßenbild erfreulich, wenn in dieſer
Richtung mehr getan würde.

Ueber Blumenkäſten, Blumenerde, Pflanzmaterial, Schling-,
Rank- und Kletterpflanzen, über Pflege der Pflanzen, Düngung,
Ampeln und Ampelpflanzen, Stauden als Balkonſchmuck uſw. uſw.
gibt das Schriftchen „Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck“ (mit
19 Abbildungen) ausführliche Auskunft. Dasſelbe kann zum
Preiſe von 20 Pfg. von der Geſchäftsſtelle des Verkehrs-Vereins,

Abgeblitzt.
Die „Saalezeitung“ hat ſich nach Beendigung der Univerſitäts-

ferien an die nach Halle übergeſiedelten x mit einer
Abonnements- Einladung gewandt, in der es heißt:

„Sehr geehrter Herr. Wir haben von Jhrer Ueberſiedlung
nach Halle Kenntnis erhalten und geſtatten uns, Sie auf die in
unſerem Verlage erſcheinende „Saalezeitung“ ganz er-
gebenſt aufmerkſam zu machen und Sie zu einem Abonnement
höflichſt einzuladen. Wir ſind überzeugt, daß ſchon ein kurzes
Probeabonnement auf unſer Blatt Jhnen einen Einblick gewähren
wird in den Charakter und in die Haltung der „Saale-
zeitung“, die in den 45 Jahren ihres Beſtehens zu einem in ganz
Deutſchland geſchätzten und in unſerer Heimatprovinz
Sachſen gern geleſenen Blatt r iſt. Sie werden bei
der Lektüre finden, daß Sie es mit ekhem großzügig angelegten
Blatt zu tun haben, und Sie werden ferner aus den Namen der
Mitarbeiter und aus der Auswahl der Beiträge den Eindruck ge-
winnen, daß die „Saalezeitung“ berechtigten Anſpruch darauf
machen kann, als das Organ der Gebildeten, wie es auch
tatſächlich der Fall iſt, betrachtet zu werden.“

Nun folgt eine Aufzählung der vermeintlichen Vorzüge des
Blattes. Allein dieſes Selbſtlob, das auf den, der das Blatt
kennt, eine unangenehme Geruchswirkung ausübt, hat keineswegs
allenthalben den erhofften Erfolg gehabt. So ging der „Saale-
zeitung“ von einem Studierenden der Rechtswiſſenſchaft nach-
ſtehendes Schreiben zu:

„Halle a. S., den 4. Mai 1911. Sehr geehrte Redaktion!
Jhr geehrtes Schreiben vom 2. d. Mts. habe ich erhalten. Jch
habe ſchon oft in öffentlichen Lokalen Gelegenheit genommen, Jhr
Blatt zu leſen. Wenngleich ich als junger Menſch noch kein ge
klärtes und gefeſtigtes politiſches Urteil beſitzen kann, vermag ich
mich nicht mit den von der „Saalezeitung“ vertretenen Jdeen und
Anſchauungen zu befreunden. Durch das Studium der deutſchen
Geſchichte, insbeſondere der Zeitgeſchichte, bin ich zu der Anſicht
gekommen, daß das gegenwärtige Verhalten des
Liberalismus, den Sievertreten, eine der kläg-
lichſten Erſcheinungen in der deutſchen Partei-
geſchichte darſtellt. Jch glaube, Studenten, die
noch viel lernen müſſen, um zu wahrer Bildung
zu gelangen, haben Beſſeres zu tun, als auf die
„Saalezeitung“ zu abonnieren. Hochachtungsvoll
(Folgt Unterſchrift).“

Neues Schauſpielhaus Halle a. S.
Es wird uns mitgeteilt, daß ſich am Donnerstag eine Geſellſchaft

„Nenes Schanſpielhaus Halle a. S., G. m. b. H.“ gebildet hat, die
beabſichtigt, die Häuſer Ranniſcheſtraße Nr. 14, 15 und 15 zu er-
werben, um dort das Theater zu errichten. Geſchäſtlicher Leiter und
Repräfentant iſt Herr Opernſänger Birkholz, künſtleriſcher Leiter Herr
Dr. Hanſen, bekannter Dramaturg. Beabſichtigt wird auch die
Bildung eines Theatervereins, deſſen Mitgliedern erhebliche Ver
günſtigungen beim Theaterbeſuche zugeſtanden werden ſollen.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Wilhelm Stoß
meiſter zu Halle a, S. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Der Sonntagsſonderzug Halle--Halberſtadt wird in
dieſem Jahre vom 14. Mai bis zum 17. September verkehren. Die
Anſchluß-Sonderkarten von den Stationen Aſchers-
leben, Wegeleben und Halberſtadt werden bereits in Halle aus-
gegeben werden. Der um 7.45 Uhr früh von Halle nach Nord-
hauſen abgehende Perſonenzug erhält Sonntags in Berga--KelbraAnſchluß nach Gtolberg-Roktieberose.

Mariengemeinde. Auch in der Marktkirche werden vom
nächſten Sonntag an bis Ende September an Stelle der Abendgottes
dienſte Früh gottesdienſte um 8 Uhr gehalten der Hauptgottesdienſt
iſt wie immer um 10 Uhr. Die beiden Kindergottesdienſte in der
Kirche und in der Schule Frieſenſtraße fangen um 118, Uhr an.

Die Anmeldung der Konfirmanden wird zwar vielfach ſchon
erfolgt ſein. Aber da der Unterricht noch nicht b gonnen hat, ſo weiſt
das „Kirchl. Gemeindebl.“ darauf hin, daß nach einer ſoeben ergangenen
Verfügung nur ſolche Kinder aufgenommen werden ſollen, die vor dem
30. Juni 1888 geboren ſind ſpäter geborene nur dann, wenn ſie ſchon
jetzt volle ſieben Jahre lang den Schulunterricht beſucht haben und mit
Sicherheit auf Erreichung des Schulzieles rechnen können. Dieſe
Verfügung, die vielleicht manchen Eltern unbequem ſein wird, iſt die
notwendige Folge der vor einigen Jahren erfolgten Feſtſetzung des
ſchulfähigen Alters Kinder, die ihr ſechſtes Lebensjahr erſt nach dem
30. Juni vollenden, wurden und werden nicht mehr zu Oſtern desſelben
Jahres eingeſchult. Es iſt zu hoffen, daß dieſe Neuordnung ſich bald
durchſetzen und ſich dann gewiß der Zuſtimmung aller derer erfreuen
wird, denen mehr daran liegt, daß die Kinder eine möglichſt abgeſchloſſene
Schulbildung erlangen, als daß ſie möglichſt früh „fertig“ werden.
Und für die Vertiefung und Fruchtbarmachung des Konfirmanden-
unterrichtes iſt es gewiß auch kein Schade!

Aus der Gemeinde St. Georgen. Der Konfirmandenunterricht
beginnt für die Mädchen am 15. Mai, für die Knaben am 16. Mai.
Sprechſtunde im Gemeindehaus täglich von 8--9 Uhr morgens.
Der Jünglings- und Lehrlingsverein (Leiter Herr Paſtor Hellmann)
ſeiert am 21. Mai ſein 25 jähriges Beſtehen. Der Gemeindehaupt-
gottesdienſt ſoll an dieſem Tage zu einem Feſtgottesdienſt ausgeſtaltet
werden. Nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe Begrüßungefeier,
abends 7 Uhr Familienabend im „Bellevue“ (Lindenſſraße).

Jm Stadtmiſſionshaus findet am 7. Mai 8 Uhr ein Abend
mit freier Ausſprache ſtatt. Thema „Das neue Evangelium von Köln
und die öffentliche Meinung“. Referent: Herr Paſtor Hobbing.
Jedermann iſt willkommen, Der Eintritt iſt frei.

Das Ende einer Zuckerſiederei. Die Reſie der ehemaligen
Zuckerſiederei am Hoſpitalplatz nächſt der Glauchaiſchen Kirche werden
gänzlich beſeitigt. Der Erbauer des großen Eckgrundſtücke dort, Herr

ſchließung fünf Meter entfernt bleiben, ſo daß die Kirche dann voll
ſtändig freigelegt würde. Mit der Umſahrt um das Gotteshaus wird
es aber noch nichts, denn der Gemeindekirchenrat iſt auf die Vorſchläge
des Herrn Zabel nicht eingegangen. Der Engpaß an der ſüdöſtlichen
Ecke der Kirche bleibt alſo für die Anfahrten weiter beſteheu.

Die Städtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle am Franzoſenweg
iſt im April 376 mal in Anſpruch genommen worden, Neu in Ueber
wachung traten 43 Säuglinge.

Künſtliche Schwalbenneſter. Der rührige Vogelſchutz
verein für Halle und Umgegend hat aus der Fabrik von Hermann
Blumemann, Adelebſen (Provinz Hannover), um die Einführung
künſtlicher Schwalbenneſter zu fördern, Muſter ſämtlicher Fabrikate
kommen laſſen und geſtattet gern bei ſeinem Vorſitzenden Juwelier
Tittel, Schmeerſtraße Nr. 12, die Beſichtigung. Die künſtlichen Neſter
koſten für Rauchſchwalben (Stallſchwalben) 70 Pfg., für Hausſchwalben
(Stadtſchwalben) 1 Mk. Durch ſie laſſen ſich die Schwalben, die außer-
ordentlich großen Nutzen ſtiften, leichter anſiedeln.

Turnkreis 13 (Thüringen) der deutſchen Turnerſchaft. Dieſer
Kreis, dem ſämtliche bürgerlichen Turnvereine von Halle und Umgegend
angehören, zählte am 31. März 1071 Vereine, mehr 22 gegen am
1. Januar 1911. Damals zählte der Kreis ſteuerzahlende Mitglieder
über 17 Jahre 61 764, Zöglinge 15 526. Davon nahmen ausübend
an den Turnübungen teil 39 808. Vorturner waren 4657, Vorturner
ſtunden 7414. Am Turnen beteiligten ſich 3459 Turnvereine. 26 Vereine
pflegen das Turnen ſchulpflichtiger Kinder. 126 Vereine benutzten
Gemeinde bezw. Schulturnhallen. Eigene Turnhallen gibt es im
Kreiſe 47, eigene Turnplätze 88. Aus dem Kreiſe ſind 1910 in das
Heer eingetreten 3316 vorgebildete Turner. Jm Kreiſe gibt es neun
Schwimmabteilungen mit 221 Schwimmern,

Fußballſport. Die Braunſchweiger „Eintracht“
gegen „Halle 96“. „Eintracht“, eine der beim hieſigen Publikum
beliebteſten auswärtigen Mannſchaften, zählt ſeit mehr als einem Jahr-
zehnt zu den beſten deutſchen Mannſchaften faſt in jedem Jahre ſtand
die Elf mit in der Entſcheidung um die norddeutſche Meiſterſchaft, die
ihr zweimal, das letzte Mal vor drei Jahren, zufiel. Auch in der
letzten Saiſon gelang es ihr, die ſich des beſonderen Jntereſſes
des Herzogregenten erfreut, ſich gegen die ausgezeichneten norddeutſchen
Mannſchaften zur Schlußrunde durchzukämpfen, um dann allerdings
von der Elf der Kieler „Holſtein“ in der Entſcheidung geſchlagen zu werden.
Jm letzten Spiele der beiden Mannſchaften blieb „Halle 96“ mit 4:3
Sieger. Der Beſuch am Sonntag wird noch deshalb beſonders lohnend,
weil im Anſchluß an dieſen Kampf das Entſcheidungeéſpiel um die
Meiſterſchaft zweiter Klaſſe zwiſchen „Halle 96“ II und „Wacker“ II
ſtattfindet. Vorher „96“ IV gegen „Wacker“ IV im Verbandsſpiel.

Eine prächtige Jllumination, die auf die Dauer vorgeſehen
iſt, feſſelte am Sonntag abend zum erſten Male die Blicke der Be
ſucher des Saaletales. Die Uſerterraſſen des Kramerſchen Reſtaurants,
gegenüber der Giebichenſteiner Burgruine, erſtrahlten in einer feenhaften
Buntbeleuchtung. Gegen 150 elektriſche Jlluminationslampen ergoſſen
ihr vielfarbenes Licht auf die ſchön gelegenen Terraſſen und darüber
hinaus auf die wellengekräuſelte Waſſerfläche, die in glitzerndem Wider-
ſchein die bunte Beleuchtung vertauſendfachte. Sicher bildet dieſe
einzigartige Jllumination an den Ufern der Saale ein glänzendes
Schmucknück und eine neue Anziehungskraſt für das liebliche Saaletal.
Die Beleuchtungsanlage ſelbſt wurde nur ermöglicht durch den jetzigen
Anſchluß von Cröllwitz an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. Jnſtalliert
iſt ſie durch die althalleſche Firma Franz Berger, An der Univerſität.

Apollotheater. „Die keuſche Suſanne“, Operette
von Jean Gilbert. Das Gaſtſpiel des Max Walden-En-
ſembles wurde am Donnerstag mit dieſem neuen Stücke fork-
geſetzt, das zwar der „Polniſchen Wirtſchaft“ nicht recht die
Wage hält, deſſenungeachtet aber genug Theaterqualitäten enthält,
um einen unterhaltenden Abend zu gewährleiſten. Auch die Muſik
iſt nicht ſo melodienreich, wie die der „Polniſchen Wirtſchaft“, aber
doch voller Schwung und von hinreißendem Feuer, hie und da
auch recht „modern“, wie z. B. im Terzett: Das iſt Paris. Dort-
hin verſetzt uns das Stück nämlich; um das Nachtleben von
Moulin rouge dreht ſich alles, und ſeinen Gipfel findet die an
tollen Situationen reiche Handlung in dem verfänglichen Ergeb-
nis: Wenn der Vater mit dem Sohne auf den Bummel geht
Dort iſt auch die Titelheldin zu finden, und Tugendbund, Ver-
erbungstheorie und Tugendpreis müſſen den tollen Wirbel mit
verſchlimmern helfen. Abgeſehen von allen oft gerügten Schön-
heitsfehlern dieſes und vieler ähnlicher Boulevardsſtücke entbehrt
„Die keuſche Suſanne“ nicht der Reize, und ein ſo eingeſpieltes
Enſemble wie das von Max Walden hebt dieſe durch ein abge-
rundetes Spiel noch beſonders geſchickt hervor. Die Herrſchaften
ſtehen bombenſicher in ihren Rollen, und ſprudelnd und wirbelnd
C der luſtige Reigen an Auge und Ohr vorüber. An ihrer

pitze marſchiert Herr Max Walden als Vererbungstheoretiker
und Leuchte der Wiſſenſchaft. Von den Damen ſind beſonders
Anna Hungar, Marie Bartling, Maria Manci als Suſanne und
Lola HeinzArco und von den Herren Karl Zizold, Julius Rogg,
Hans Senius, Otto Ottbert und Franz Merker zu nennen, die
alle durch völlige Beherrſchung ihrer Rollen dem Stücke zum
lauteſten Erfolg verhalfen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Wegen großer ſzeniſcher
Vorbereitung muß die Freitag- Vorſtellung ausfallen. Am Sonnabend
beginnt die vorzügliche Operetten und LuſtſpielTheater Geſellſchaft
„Pariſienne“ ihr Gaſtſpiel mit einem glänzenden Eröffnungs-
programm. Wie ſchon der Name ſagt, iſt der Spielplan nur heiteren
Jnhalts. Die Geſellſchaft hat bei ihren letzten Gaſtſpielen im
Darmſtädter Orpheum ſowie im Straßburger OperettenTheater rieſige
Erfolge zu verzeichnen gehabt. Näheres morgen,

Demmers SaaleDampfſchiffahrt unternimmt jetzt an jedem
Wochentag Fahrten nach Neu-Ragoczy, vom 14. Mai ab jeden Diens
tag, Donnerstag und Sonntag nach Rothenburg, am Sonntag vor
mittag nach NeuRagoczy-Wettin, nachmittags ebenfalls nach Neu
Ragoczy- Wettin um 3 Uhr, 3 Uhr 30 Min. nur nach NeuRagoczy
und abends 8 Uhr Fahrt mit Muſik und Tanz nach NeuRagoczy,
Rückfahrt 12 Uhr nachts. Der Fahrpreis für die Strecke Halle
Rothenburg iſt, um dieſe Partie weiteſten Kreiſen zu erſchließen
ermäßigt worden. Näheres im Anzeigenteil.Brüderſtraße 4, bezogen werden.

e

Hahn-Doppelflinten und Büchsflinten
mit verstärktem Verschluesstück für rauchlose Pulver

Ladungen

e u Das dgläserwehre
Selbstspanner-Doppelflinten n re
Hahn-Dreiläufer mit verstärkter Basküle für schwere

alter Uhlig,

Zimmermeiſter Max Zabel, will von der Kirche aus freier Ent

in wirklicher Präzisionsaustührung

wie:

Selbstspanner-Dreiläufer nis Bjexter

Doppelbüchsen, Doppelbüchsdrillinge
in allen, auch den schwersten Kalibern

Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

der bewährtesten u. besten Honstruktionen

J Repetier-Büchsen u. re re än.

u

Zielfernrohre aller Modelle wergen nach der besten
bewährtesten Befestigungsweiso auf jedes Kugel-
gewehr schnellstens und preiswert aufgepasst.

e I und Neuanſertigungen prompt zu äussersten rn Wäsche

e e



7 S Konkurs der Getreidefirma Hugo Teutſchbein in
Halle a. S. betragen laut „Voſſ. Ztg.“ die vorrechisloſen Forderungen
248 009 Verfügbar ſind 4199 C.

Die Flußbadeanſtalt Florabad in den Pulverweiden iſt für
Damen und Herren eröffnet.

Scheugewordene Pferbde. Am 4. Mai vormittags fuhr in
der Huttenſtraße das Laſtautomobil der Ziegelei Oſendorf gegen
ein beſpanntes Fuhrwerk. Hierdurch e die Pferde und
ſprangen gegen einen Gaskandelaber, deſſen Kopf durch den Anprall Jeruktergeriſen wurde. Ein Pferd wurde leicht verletzt und
der Wagen beſchädigt.

Angefahren. Am 4. Mai wurde an der Kreuzung Turm
Liebenauerſtraße eine Frau von dem Kraftfahrzeug I. M. 472 an
gefahren. Sie erlitt hierbei eine geringe Führern am
linken Unterarm. Nach Zeugen trifft den Führer keine Schuld.

Ein draſtiſches Mittel gegen Selbſtmordgelüſte. Auf der
alten Leipziger Chauſſee verſuchte am Donnerstag abend ein Hand

ſich zu erhängen. Er kletterte auf einen Baum, legte
eine Schlinge um den Hals und ſprang herab. Hinzueilende Leute
ſchnitten ihn ab, brachten ihn zum Bewußtſein und verabfolgten ihm
eine Tracht Prligel, worauf der Selbſtmordkandidat nach Leipzig zu
weiterpilgerte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. Mai 10911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3403 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen,
Einkaufsverein der Kohlenhändler, e. G. m. b. H.,

zu Halle a. S. Nach dem Rechnungsabſchluß, der in Aktiva und
Paſſiva mit 190 384,87 Mk. ausläuft, ſchließt die Genoſſenſchaft mit
einem Gewinn von 22 418,33 Mk. ab. Das Grundſtückskonto weiſt
127 941,84 Mk., das Hypothekenkonto 110 000 Mk. nach. 49 Mit
glieder haben 50 Anteile mit einer Geſamthaftſumme von 15 000 Mk,

Verband mittlerer Reichs-Poſt- und Tele
graphenbeamten, Ortsverein Halle (Saale). Dampfer
fahrt nach Wettin, Sonntag, den 7. Mai. Abfahrt 10 Uhr vormittags
oberhalb der Peißnitzbrücke (Demmer).

Franckeſcher Jünglingeverein an St. Ulrich
(Leiter P. Heintke). Am 8. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Winter
garten“ 15. Jahresfeſt. Gemeinſame Geſänge und Deklamationen,
ſzeniſcher Prolog, Chöre von Beethoven, Dürrner und Lachner ſind
vorgeſehen. Das Ehrenmitglied des Vereins, Herr P. Klapproth
Cöſſeln, hat einen Vortrag zugeſagt: „Unſer Jünglingséverein“, Den
Schluß bildet ein von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Alb. Suhle
verfaßtes Theaterſtück, das in mehreren Bildern das Leben eines
Freundes und das eines Gegners der Jünglingsvereine ſchildert.
Hierbei werden ſich die Turner, Sänger und Wanderer betätigen.
Freunde der Jünglingsvereinsſache, beſonders die Eltern und Lehr
herren der Mitglieder ſind willkommen. Einladungskarten bei Herrn
P. Heintke.

Ruderſport. Am 30., April veranſtaltete der Halleſche
Ruder- Verein von 1884 e, V. ein volkstümliches Wett-Turnen
auf ſeinem Boothausplatze auf der Peißnitz, beſtehend aus Fünfkampf,
200MeterSchnellauf, 100MeterSchnellauf, Stafettenlauf über 400
Meter und Tauziehen.

Bund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands,
e. V., zu Berlin, Verband Halle a. S. Jn der letzten
Monatsverſammlung ſprach Herr Landtagsabgeordneter Delius über
das Krankenverſicherungsgeſetz. Die Anträge des Verbandes Halle
zum Bundestag in Dresden werden von den Herren v. Maroées,
Bornſchlegell und Erbß vertreten werden. Die Fortbildungsſchule nach
Halleſchem Muſter findet immer weitere Verbreitung. Die Schule
wird von 106 Schülern beſucht,

Verband der deutſchen Verſicherungsbeamten.
Der erſte Bezirkstag des Mitteldeutſchen Gaues, dem die Ortsgruppen
Kaſſel, Erſurt, Gotha, Halle a. S., Magdeburg und Weimar ange
hören, wird am 6. und 7. Mai in unſerer Stadt abgehalten. Dem
Kommers im Hotel „Wettiner Hof“ am Sonnabend ſchließen ſich am
Sonntag morgen eine Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt,
die geſchäftlichen Verhandlungen im „Wettiner Hof“ ſowie nachmittags
und abends eine Ballfeſtlichkeit auf der „Bergſchenke“ an.

Geſangszirkel. (Dirigent: Herr Privatlehrer Hermann
Schulze.) Die Uebungen finden wieder regelmäßig Freitags abends
von 8 10 Uhr ſtatt. Die lange Ferienzeit entzog übrigens dem
Geſangszirkel viele Mitglieder, ſo daß er auf die Mitwirkung bewährter
Hilfskräfte nicht ganz verzichten konnte. Doch iſt zu hoffen, daß der
in letzter Zeit erfolgte Zuwachs die Stärke und Leiſtungsfähigkeit des
Chores wieder genügend ſteigern wird. Auch Dienstags ſollen Chor-
übungen für Männerchor abgehalten werden, ſobald die erforderliche
Anzahl Sänger zur Verfügung ſteht. Anmeldnngen neuer Mitglieder

im Vereinslokal.
Verein ehemaliger 10er Huſaren von Halle a. S

und Umg. Am 6. Mai, abends Uhr, im „Eiskeller“ Monats
verſammlung. Alle ehemaligen Regimentskameraden, welche dem Verein
noch nicht augehören, ſind willkommen

Dentſcher Verband der Krankenpfleger und
Pflegerinnen, Sitz Berlin. Jn der letzten Verſammlung
ſprach der Hauptvorſitzende Georg Streiter Berlin über das Recht
des Zuſammenſchluſſes des Krankenpflege-Perſonals. Das zahlreiche
nicht ſozialdemokratiſche Kranken- und Jrrenpflegeperſonal Deutſchlands
habe alle Veranlaſſung, ſich zuſammenzuſchließen. Zu dem am 9. Juli
in Berlin ſtattſindenden Verbandstag wurde der Ortsgruppenvorſitzende
abgeordnet. Es wird ein Zentral-Arbeitsnachweis ſür das geſamte
Pflegeperſonal für ganz Deutſchland eingerichtet und auch in Halle
wird eine Verwaltung eingeſetzt.

Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband, Ortsgruppe
Halle. Am 0. Mai abends 8/, Uhr in Schulzes Reſtaurant, Pfänner
höhe 24, Monatsverſammlung. Herr Lehrer Dietrich ſpricht über:
„Die Bekämpfung der Schundliteratur“. Berichtet wird über den
Stand des chriſtlichen Metallarbeiterverbandes. Alle Metallarbeiter
ſind willkommen.

Verein der Badener. Am 7. d. Mts. Monatsverſammlung
u „Goldenen Schiffchen Alle Landsleute ſind eingeladen.

p. Diemitz, 6. Mai. (Gemeindevertretung.) Jn der
letzten Sitzung im Schaafſchen Lokale wurde genehmigt, daß wie im
Vorjahre 200 Proz. Zuſchlag als Gemeindeeinkommenſteuer erhoben
werden ſollen. Der Gemeindevorſteher gab bekannt, daß die Uebernahme
der KreisChauſſee erſt 1912 erfolgen könne. Wegen der Bildung von
Orts und Arbeitsausſchüſſen zur Jugendpflege, wie ſie vom Kultus
miniſterium gewünſcht wird, teilte der Gemeindevorſteher mit, daß die
Angelegenheit an der ablehnenden Haltung der hieſigen Lehrerſchaft
geſcheitert ſei. Die Waſſerfrage wurde nicht angeſchnitten.

Landwirtſchaftliches,
Maul und Klauenſeuche Aus Weimar, 4, Mai wird ge

nieldet Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche wird neuerdings
emeldet aus Sonnendorf bei Bad Sulza, UnterwaſungenOergogiun Gotha), Schmalkalden und Gößnitz (S.-UA.).

Förſen- und Handelsteil.
Dividendenausſichten.

Die Zeitzer Maſchinenfabrik dürfte für das laufende
Jahr eine Erhöhung ihrer Dividende vornehmen. Die

Stahlwerke in Duisburg-Meiderich
hoffen, daß das Ergebnis hinter dem des Vorjahres (7 Proz.) nicht
zurückſtehen wird. Die Verwaltun VereinigtenStahlwerke van der Zypen un ſener Eiſen-

der
Wi

hütten- Geſellſchaft teilt mit, daß ſie ſich über die Höhe

a der Dividende für das laufende Geſchäftsjahr zurzeik nur dahin
äußern könne, daß eine höhere Dividende als 10 Proz.

t in Ausſicht genommen werden könne. Die Direktion dern i
Kalker Werkzeugmaſchinenfabrik Breuer, Schu-
macher u. Co., Aktiengeſellſchaft, teilt mit, daß die
Geſellſchaft hoffe, auch für das laufende Geſchäftsjahr ein be
friedigendes zu erzielen (i. V. 8 Proz. Dividende). Es
verlautete an der Berliner Börſe, daß die Vereinigten
Gummiwarenfabriken HarburgeWien, vorm.
Menier-J. N. Reithoffer in Harburg infolge ungünſtigen Einkaufs
der Rohmaterialien für das am 30. Juni ablaufende Geſchäfts
jahr einen un günſtigen Abſchluß vorlegen würden. (Für
1909/10 7 Proz. Dividende.) Die Ferdinand Bendiy
Söhne, Aktiengeſellſchaft für Holzbearbeitung, wird,
wie verlautet, für das am 30. April d. Js. abgelaufene Geſchäfts
r vorausſichtlich 5 (i. V. 8) Proz. Dividende in Vorſchlag

ringen.

Kaliſyndikat und Amerikaner.
Am 4. Mai fand, laut „Berl. Börſ.Cour.“, auf regierungsſeitige

Einladung im Handelsminiſierium zu Berlin eine Konferenz des Auf
ſichtsrats und des Direktoriums des Kaliſyndikates mit Vertretern der
Regierung unter Vorſitz des Handelsminiſter s ſtatt, Für den
Aufſichtsrat des Kaliſyndikats machte Geheimrat Kempuner Mitteilung
über die vom Syndikat bisher eingeleiteten Schritte zur Vorbereitung
der Verhandlungen mit den Amerikanern. Hiernach wird, entſprechend
den Wünſchen der Amerikaner ſelbſt, mit verſchiedenen Gruppen, ins
beſondere mit der Gruppe der Jndependence in Hamburg verhandelt
werden. Auch ſeitens der übrigen amerikaniſchen Intereſſenten werden
neben den Konferenzen in Brüſſel auch ſolche in Hamburg und Berlin
in Ausſicht genommen. Sonderforderungen irgend welcher
Intereſſenten werden eine e durch das Kaliſyndikat
nicht finden. Die Verſtändigungeverhandlungen werden ſich auf die
Anſtrebung einer Einigung bezüglich der amerikaniſchen Kalilieferungen
beſchränken derart, daß das Kaliſyndikat die Beſtimmungen
i Preiſe und Abſatz bedingungen in der Hand be

t.

Bergmann-Elektrizitätswerke.
Der Rechenſchaftsbericht führt das ſchlechte Ergebnis hauptſächlich

zurück auf den Preiskampf in einer Anzahl von Fabrikaten. Der
Umſatz betrug 50,8 (i. V. 37,58) Millionen Mark. Der Geſchäfts
gewinn beträgt 12 894 476 (i. V. 11 054 017) A. Nach Abſchreibungen
von 1 532 101 (i. V. 1 322 966) verbleibt ein Reingewinn von
3 251 886 V. 3905 516) c, aus dem, wie ſchon bekannt, 12
(i. V. 18) Dividende verteilt werden ſollen. Ueber die Aus
ſichten der Zukunft äußert ſich der Bericht optimiſtiſch, und zwar
heißt es: Jn das neue Geſchäſtsjahr ſind wir gegenüber dem Vor
jahre mit einem nahezu verdoppelten Aufſtragéèbeſtand eingetreten.
Die im erſten Quartal des neuen Jahres eingegangenen Aufträge
überſteigen diejenigen der gleichen Zeit des Vorjahres um ein be
trächtliches. Wir ſind in allen unſeren Fabriken, einſchließlich der
neuen Werkſtätten, überaus ſtark beſchäftigt und rechnen mit einer
weiteren erheblichen Umſatzerhöhung. Das läßt uns hoffen, daß das
Gewinnreſultat für 1911 ſich beſſer geſtalten wird.

Von der Berliner Vörſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 300 000 neue Aktien

der Gebr. Krüger K Co., Aktiengeſellſchaft, 800 Stück
à 1000 Nr. 1301-—1600. 2. nom. 6 000 000 neue Aktien der
ten in n Kreditbank in Frankfurt a. M., eingeteilt in 5000 Stück zu je 1200 Serie II, Nr. 20 001-—26 000.

Die bulgariſche „Anleihe“.
Kürzlich wurde berichtet, daß hinter der in London zu 94 auf

gelegten unſundierten bulgariſchen Anieihe von 229 680 Lſtrl. niemand

anders ſtehe, als der bekannte Bucketſhopsgründer Hugo
Lövy, der nach einer bewegten Vergangenheit auf dem Kontinent ſich
in London niedergelaſſen hat, Lövy ſoll der spiritus rector des
National Jnveſtment Truſt ſein, der auch in Deutſchland
die bulgariſche Anleihe ausgeboten hat. Nun wird bekannt, wie das
„B. T.“ berichtet, daß der National Jnveſtment Truſt den Geg ein
wert für die Anleihe überhaupt nicht an die bulgariſche Regierung
abgeliefert und um einen Zahlungsaufſchub gebeten hat.
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Deutſche Kaliwerke. Nach dem Geſchäftsbericht beträgt
die Dividende 8 Proz. Der Rohhbetriebsüberſchuß beläuft
5 auf 2832 876 (i. Vorj. 1 808 880 die Abſchreibungen
erfordern 358 462 (350 363 A). Vom 1. Juli 1910 ab hat die
Geſellſchaft den Betrieb der Aktiengeſellſchaft Neubleicherode
pachtweiſe übernommen. Der Bericht geht auch auf das Reichs
kaligeſetz ein. Man meint, die Abſicht des Geſetzes, eine Ver
ſchleuderung der deutſchen Kaliſchätze im Auslande zu verhindern,
ſei bisher nur beſchränkt erreicht worden, da die verbündeten
Regierungen noch nicht von dem im Geſetz vorgeſehenen Recht auf
Erhebung der Kontingentabgabe Gebrauch gemacht hätten.
Weiterhin glaubt man die außerordentliche Vermehrung der
Werkanlagen betonen zu müſſen,

Wickingſche Portlandzement- und Waſſerkalkwerke in
Recklinghauſen. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 4 feſtgeſetzt. Die Verwaltung erklärte, daß eine vorzeitige
Auflöſung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zement-
ſyndikats ſehr angebracht wäre. Man ſei der Änſicht, daß
nach einem kurzen Wettkampfe die großen leiſtungsfähigen Werke bald
wieder ein Syndikat bilden würden.

S Waggonfabrik Gebr. Hofmann K Co., Akt.Geſ. in Bres
lau, Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 35 Proz.
feſt. Es könne, ſofern nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle ein
r77, wieder ein befriedigendes Geſchäftsreſultat erwartet
werden.

y. Maſchinenfabriken vorm. Gebr. Guttsmann und Bres
lauer Metallgießerei, A.-G., in Breslau. Die Dividende
wird wieder mit 5 Proz. in Vorſchlag gebracht. Was die Aus
ſichten für das laufende Geſchäftsjahr anlange, ſo ſei ein
günſtigeres Reſultat nur von der Erzielung beſſerer Preiſe zu
erwarten.

Preiserhöhung für Läuferſtoffe. Jnfolge der anhalten
den ſtarken Aufwärtsbewegung in Rohjute ſind die an der
Jutegarne öfters und beträchtlich erhöht worden. Den veränderten
Verhältniſſen Rechnung tragend, hat der Verein Deutſcher Läufer
ſtoff-Fabrikanten beſchloſſen, vorläufig für Juteläufer eine
Preiserhöhung von 10 Proz. ſogleich in Kraft treten zu laſſen.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 4. Mai 1911: Schlepper
Nr. 309, Steuermann Fiſcher, mit Stückgut von Hamburg,
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmachermeiſter und Schuhhändler Richard Güntner in

Auma. Handſchuhfabrikant Wilhelm Louis Klinz mann in Burg
bei Magdeburg. Kaufmann Hermann Heinrich in Magdeburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
ule a. S., 5. Mai. Sofort: Hamburg 9,50

Magdeburg 8,75 Mai 1911: Hamburg 9,86Magdeburg 9,60 Februar März 1912: Hamburg

Zuckerberichke.
Magdeburg, 5. Mai. (Eigen er Drahtbericht.)

MNachprodukte 759, ohne Sack 8,15-—8,30.
Brotraffinadel. ohne Faß 19,75-20,00.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50-19,75
Gem. Melis mit Sack 19,00--19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,306, 10,36B, Auguſt 10,42 G, 10,45B.
Juni 10,306, 10,35B. Okt.Dez. 9,62 9,77 B.
Juli 10,37 G, 10,40B. Jan. März 9,75G, 6,80V.

Wochenumſatz: 43 000 Ztr. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,272 G. Auguſt 10,42 G.
Juni 10,306. Oktbr.Dez. 9,62 G.

Juli 10,356G. Jan. März 9,756G.

ruhiger, heute ruhig.,

Tendenz: ſtill,

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 55 Dezember 51September 93 t März 50 Tendenz: behauptet,

WochenMarktberichte.
Hamburg 4. Mai. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der langerſehnte Regen iſt in letzter Woche in aus
reichender Menge gefallen. Trotzdem hat die im letztwöchentlichen
Berichte gemeldete Beſſerung auf dem Futtermittelmarkte weitere
Fortſchritte gemacht namentlich waren Weizenkleie und Rtisfuttermehl
bei ſteigenden Preiſen lebhaft gefragt. Tendenz: beſſer.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln 4,25--4,65 ab Hamburz,
2,30--4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,95--4,35 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—2,80 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,65-—-5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,50 bis
4,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,10 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,45--6,80 ab Hamburg, 53 bis
568 6,70--7,45 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,20--7,70 ab Hamburg, 55-—-62 J 7,70--8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
5,75--7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 5,35——5,75 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 4,30--4,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,85--8,15 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 5,689-—-6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——305
Fett und Proteln 4,70--5,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,00 bis
6,40 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Ksöln, 4. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

533 Kälber, 270 Schafe und 1555 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 80--84 b) feinſte Maſt
kälber 60 64 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 52-59
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 45--48 e) geringere Saug-
kälber H Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
Handel langſam, Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 93 95
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 90--92 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 82—84 Weideſchafe: a) Maſtlämmer und jügere Maſt
hammel ehnge Lämmer und Schafe allesohne Wolle, mit olle bis 6 mehr; Geſchäft ruhig;
Schweine (Preiſe für 50 Kg): a) vollfleiſchige von 56
bis 100 kg Lebendgewicht 46--47 (Schlachtgewicht 58--59)
b) vollfleiſchige von 100 120 kg 46--47 (58--59) e) vollfleiſchige
von 120--150 kg 41--44 (52--56) Fettſchweine über 150 Kg

fleiſchige und gering entwickelte 41-—-44 (52 bis
56) Sauen 42 43 (53--56) geſchnittene Eber 40 41
(50--52) lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch das Kilo am 4. Mat: a) Rindfleiſch Ochſen Ia 1,06 bis
1.62 IIa 1,36--1,42 IIIa 1,14--1,20 A. Kühe Ja
bis IIa 1,32--1,36 IIIa 1,20--1,28 Schweine
fleiſch: Ia 1,34--1,38 AC, IIa 1,08--1,12 mittelmäßig.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,36 1,40, IIa 1,30
bis 1,34, IIIa 1,28--1,20 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,50-—-1,56,
IIa 1,80--1,8e, IIIa 1,20--1,30 Handel lebhaft. Eingeführt
wurden aus Holland 46 Großviehviertel und 233 Kälber, aus Schweden
52 Großviehviertel.

Tagesmarktberichte.
New-York, 4. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.35 (15,45), z Aug. 14,65
(14,84), Lieferung Oktbr. 12,90 (13,10), in New Hrleans 151,
(15 Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.90), TCredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,55 (8,55), Mais per
Mai 60 (60), Jult 60 (60), Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 977 (971 Weizen per März

ver Mai 968 (958/,), per Juli 9677, (952/,), per Sept.
947 (937/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 117 (113 Rio Nr. 7 per Mai 10,52 (10,45),
per Juli 10,37 (10,80), Mehl, Spring-Wheat clears 3,75 (3,65),
33 cker 3,80 (2,30). Zinn 41,50--41,76 (41,85-42,00),

upfer Standard loko 11,60--11,70 (11,60--11,70).
Thicago, 4, Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Mai.). Weizen,
Mai 96 (245 per Juli 891 (889/). Mais perMai 52 (52 Schmalz Mai 7,92 (7,92), per Juli 8,05
(8,02). Speck ſhort clear 8,00-—8,25 (8,00--8,25). Pork per
Mai 14,92x (14,921).

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 5. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,60 bei
Partien A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,66 C. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,65 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Weitzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 C in einzelnen Fuhren 3,50 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien:

Ab, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

n einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4
9,50 Magdeburg 9,70 Tenodenz: ſtetig.

Kornzucker 88 ohne Sack 9,80-9,90 Tendenz geſtern abend
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Feſtigkeit der geſtrigen amerikaniſchen Märkte rief auch
am hieſigen Getreidemarkte eine feſte Tendenz hervor, wozu der
andauernde m in n en und R und das knappe
Angebot beitrugen. Allenthalben beſtand gu Kaufluſt, während
die Abgeber n r beobachteten. Für Roggen konnten
allerdings e n reiſe nicht aufrechterhalten werden, dadie Provin noti auf das günſtige Erntewetter als Ab-
eber für epiem er t fer und Mais waren bei ruhigem

Geſchäft gut behauptet. üböl zeigte ſich lebhafte Nachfcoge
bei ſteigenden Preiſen. iter bewölkt.

Weizen: feſt. Mai 204,756 Juli 207,00 33
198,25 A. Roggen: feſt. Mai Juline 167,00 A. Hafer: ſlill. Mai 166,25 uli8,00 Mais: ſtill. Mai 140,00 Juli 142,00 r
u feſter Mai 59,60 Okt. 59,40

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Beginn der heutigen Börſe herrſchte ſtarke Verſtimmung,
die ihren Grund hatte in der geſtrigen Marktlage New-Yorks,
dem dortigen mehrprozentigen Rückgang der Canadaaktien, der
weiteren Ermäßigung der amerikaniſchen Roheiſenpreiſe und der
durch die marokkaniſche Frage und die revolutionäre Bewegung
in Mexiko herrſchenden politiſchen Beſorgnis. Aus der Provinz
lagen bedeutende Verkaufsaufträge vor. Am ſtärkſten hatten
unter dieſen Verhältniſſen wiederum Montanwerte und Elektri-
zitätsaktien zu leiden, zumal für die erſteren auch noch der
ungünſtige Bericht des Jron Monger über den amerikaniſchen
Eiſenmarkt in Betracht kam. Canadagktien ſetzten mit einer
Einbuße von 254 Proz. ein. Auf dem Montanaktienmarkte bil-
deten Rückgänge von mehr als 1 Proz. die Regel, ebenſo auf dem
Elektrizitätsaktienmarkte, Oberſchl. Eiſeninduſtrieaktien ſtellten
ſich ſogar um 254 Proz. niedriger, Nachdem die zu Beginn auf
den Markt gebrachte Ware zu ermäßigten Kurſen Aufnahme ge
funden hatte, gewann der Markt ein beruhigteres Ausſehen. Die
kleinen Beſſerungen, die hier und da ſich zeigten, wurden ledig
lich auf Deckungen behufs Gewinnſicherung zurückgeführt. Eine
Beſſerung der allgemeinen Stimmung kam darin kaum zum Aus
druck. Die Spekulation beobachtete Zurückhaltung. Verhältnis
mäßig gute Haltung bewahrten Oktaviaktien wegen der Nach-
richten über die gute Geſchäftslage. Deutſche Bankenwerte hatten

nur geringe Verluſte. Petersburger Jnternationale Handels
bank gewann einen anſehnlichen Teil der anfänglichen Ver-
luſte wieder zurück. Von öſterreichiſchen Werten waren Lom
harden wiederum angeboten und gingen weiter im Kurſe zurück.
Tägl. Geld war zu 4 Proz. und etwas darunter erhältlich.
Privatdiskont 276 Prozent.

etzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Beiſetzung des Fürſten Georg zu Schaumburg Lippe.

Bückeburg, 5. Mai. Die Teilnahme der Bevölkerung an
den heutigen r r für den verſtorbenenFürſten Georg Schaumburg-Lippe iſt hl groß.
Heute morgen brachten Extrazüge Tauſende aus demnzen Fürſtentum und darüber Nnaus nach der Reſidenz,

ie reichen Trauerſchmuck angelegt hat. Zahlreiche Vereineim Korporationen erſchienen mit umflorten Fahnen. Von

den an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teilnehmenden Fürſt
lichkeiten traf Prinz Eätel Friedrich von
Preußen, der den Kuiſer vertritt, um 9 Uhr 48 Min.
früh auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Mit ihm trafen auch
der Großherzog von Sachſen, inz Johann Georg von
Sachſen und Prinz Friedrich vo SachſenMeiningen ein.
Von regierenden Fürſtlichkeiten trafen im Laufe des Vor-
mittags noch ein der Großherzog von Oldenburg, der Fürſt
zu Waldeck.Pyrmont und der Fürſt zur Lippe. Außerdem
ſind zahlreiche Prinzen und Prinzeſſinnen aus der weit
verzweigten Verwandtſchaft des Bückeburgiſchen Hofes und
viele Vertreter fremder Fürſtlichkeiten hier eingetroffen.

Bückeburg, 5. Mai. Jm großen Saale des Reſidenz-
ſchloſſes fand heute vormittag 11 Uhr die Trauerfeier
für den verſtorbenen Fürſten Georg ſtatt. Hofprediger
Müller hielt eine kürze Trauerrede. Alsdann wurde
der Sarg nach oder Stadtkirche überführt, wo Superinten-
dent Thürnau die Leichenpredigt hielt und die Leiche
einſegnete. Darauf wurde der Leichnam in die Sakriſtei
getragen und dort vorläufig beigeſetzt.

Mexiko.

New-York, 5. Mai. Nach einem Telegramm aus El
Paſo erbietet ſich Madero in einer dem mexikaniſchen
Unterhändler überreichten Erklärung, auf die proviſoriſche
Präſidentſchaft zu verzichten. Er verlangt, daß Präſident
Diaz und Vizepräſident Corral zurücktreten. Der Miniſter
des Auswärtigen de la Barrag ſolk bis zu den Neuwahlen
als Präſident fungieren. Maderos Note wurde von den
Rebellenführern erſt nach einer heftigen Debatte überreicht,
in der ſie darauf beſtanden, daß die von Diaz den Unter
händlern mitgeteilte Abſicht, von der Präſidentſchaft zurück-
zutreten, öffentlich bekannt gemacht werde.

Der Reichskanzler beim Kaiſer.
Karlsruhe, 5. Mai. Der Reichskanzler v. Beth 4

mann Hollweg iſt heute vormittag hier r eingetroffen.

Tod eines Abgeordneten,Berlin, 5. Mai, Der nationalliberale Abgeordnete

Dr. HaarmannWitten (12, Arnsberg) iſt heute ge-
ſtorben

Zum Zuſammenbruch des Lichtenberger Bankvereins.
Berlin, 5. Mai. Bankdirektor Horſt mann vom

Lichtenberger Bankverein hat ſich heute früh ſelbſt der
Staatsanwaltſchaft geſtellt.

Aus dem vierten Stockwerke abgeſtürzt.
Altenburg, 5. Mai. Geſtern abend 10 Uhr ſtürzte der

15jährige Sohn des Zementwarenhändlers Näzol d aus
der im vierten Stock gelegenen Wohnung ſeiner Eltern auf
den Hof und blieb mit ſchweren inneren Verletzungen
liegen. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Es ſcheint
ein Unglücksfall vorzuliegen.

Abſturz eines Fliegers,
Brüſſel, 5. Mai Der belgiſche Flieger Zallez

ſtürzte bei einem Fluge nach Brüſſel ab und erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen

Schreckliche Familientragödie.
Wien, 5. Mai. Jm 4. Wiener Gemeindebezirk ſchnitt die

Frau eines Arbeiters ihren beiden 13 und 6 Jahre alten Töchtern
den Hals durch und verletzte ſich ſchwer. Die Kinder ſind tot.

Aus Rußland.
Warſchau, 5. Mai. Der Militäringenieur Robert

Couwe iſt auf Antrag eines Senators dem Gericht über
liefert und ſeines Amtes entſetzt worden. Er hatte ein
regelrechtes Syſtem für Schmiergelder
eingeführt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Appetitlosigkoit
Dr. Hlommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange aus drücklieh

den Namen Dr. Hommel, [7008

Sehr zufrieden mit Dr. Oetkers Backpulver ſchreibt Frau
F. S. aus Leipzig, den 5. 4. 1910:Sehr geehrter Herr Doktor!

Da ich ſeit einiger Zeit Jhr Backpulver verwende, möchte ich

Jhnen nur ſagen, wie ſehr ich damit zufrieden bin. Die Kuchen
ſchmecken beſſer als mit Hefe und man kann ſo ſicher ſein, daß ſie

geraten u. ſ. w.

Bank für Handel u. Industrio e Filiale Halle a. S. v Abtienkapiteſ: ſ60 Mimonen Hark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliehe Kurszettel erscheint in der Früh-Auggabe.
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Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft.

SonntagsSonderzüge ab 1. Mai 1911
von Halle, Aſchersleben nach Blankenburg (Harz), Rübeland u. zurück:

600 vorm. 9 ab Halle an 4 102
712 ab Aſchersleben an 108
g an Blankenburg ab D1016 an Rübeland ab 740

Blankenburg (Harz), Mai 1911.

[8649

Die Direktion
Knauer, Beil G0., m. 1.1, Duchker-Fahrfß,

Schwoitsch bei Gröbers.
Die Herren Geſellſchafter werden hierdurch zu der am Donners

t A., nachmittags 4 Uhr im Hoffmannſchen
Gaſthof zu Gröbers ſtattfindenden vrdentlichen Generalver
tag, den 18. Mai h
ſammlung höfl. eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorlegung der Jahresberichte nebſt Bilanz pro 1910711.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Feſtſetzung des Preiſes der Anteilsrüben.
4. Antrag des Vorſtandes und Beſchlußfaſſung der General

verſammlung auf Ausgabe neuer Anteile-
5. Wahlen.
6. Verſchiedenes. [2627

W. Algemeiner
e llallegeh. Durnrerein

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung J (Jugendturner
von 1418 Jahren). Montag
und Donnerstag, abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag, abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6—8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag nach
mittags von 325 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonnabend Der
Biberpelz. Sonntag: Der
fliegende Holkänder.

Altes Theater: Sonnabend Die
ſchöne Riſette. Sonntag
Nachm. Die Dollarprinzeſſin.
Abends Glaube und Heimat.

Schauſpielhaus Sonnabend: Das
Leben des Menſchen. Sonn-
tag Das Leben des Menſchen.

Neues OperettenTheater: Sonn
abend: Das Zirkuskind. Sonn-
tag Das Zirkuskind.

keine Herren- Garderobe
Anfertigong nach Mass.
Alhbin Lindig,

Sehneidermeister
Geiststr. 2 II.

belbhinden

von 75 M. an.
Leibwärmer,

Teufels
Universal-beibbinden

empfiehlt

dernh. Xaeni,
Schmeerstr. 2.

E. Holborn,
Merſeburgerſtraſte 8 I.

j Il ns,Stoffbüsten, h
ohne Stoff 1.50 u. 2.

verſtelbare u. Maßbüſten,
Ständer 1.50, 2. 2 50, 3.

Katalog gratis und franko.

Spazierstöcke,
chik und preiswert, empfiehlt

Albin Hontzse,
24 Schmeerſtraße 24.

Vorschoenkt
oder dem gleichzuachten ist es,

wenn ich [8632
eine Partie grosser u. kleiner

a AnzugReste
(weist Neuheiten der Saison)

jetzt spottbillig verkaufe

A. Wegerich,
Brüderstr. 2, nahe am Markt.

Optische Anstalt
barl Schneider,

Gr. Ulrichſtr.gegr. 1881. 20.20

S

Spezialität

Moderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u. jede Naſenſorm,
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte innerhalb ſ. Stunde,

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590. (2616

Himbeersaft,
mit feinſter Raffinade ein
gekocht, p. Pfd. 50 Pfg., bei
5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg., empfiehlt
Carl Booech., Breiteſtr. 1
und Markt, Roter Turm 12.

Zu Gutsbeſitzerstochter
paſſende zweite Penſionärin
eſucht, welche im ſchönen

kiſenach ſich erholen und gleich
zeitig im Haushalt ausbilden will.
Penſion 70 Mk. monatlich. [2624
Apotheker Gadebusch,

Eiſenach, Hainweg 5.

I erſAchtung! Existenz!
Die Generalvertretung eines

leichtverkäufl. geſetzl. geſch. Mill.
Maſſen-Artikes zum 10 Pfg. -Verk.
iſt für den dortigen Bezirk ſofort
zu vergeben. Verdienſt pro Mon.

ca. 300 Mk.
Für kl. Lager ca. 100 Mk. erforderl.

ff. erb. u. Existenz D. 300
an Rud. Mosse, Berlin SW.

Suche zu bald, Juli u. Okt. Wirt
ſchaftsbeamte aller Art ſowie
jg. Landwirtsſöhne, welche Jnſpekt.
werden wollen, bei einem Geh. v.
240 400 Mk. Oberinſpektor Paul
Grell, Niederſchöneweide, Berliner-
ſtraße 82, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler. (Rückporto 20 Pfg.)

Junger p3 mit guter HandSchreiber ſchrift für kaufm.

L Bureau u. Regiſtratur geſucht.
Offerten mit Referenzen unter
X B. N. 6899 an Rudolf
X Mosse, Halle. [8673
Rüstiger Dachdecker,
verheir., für gr. ſtädt. Grundſtück
ſof. geſ. Gegen Uebernahme der
laufenden Dachreparaturen wird
freie Wohnung gewährt. Offert.
mit Lebenslauf u. B. T. 6946
an Rudolf Mosse, Halle S.

Rittergut Zehringen b. Köthen
(Anhalt) ſucht per 1. Juli tücht.
verheirateten Kutſcher,
welcher auch Garten oder Haus

GErſtklaſſige Vertreter

Häuſer haben Zweck.
Mosse, Hamburg unter H. Z. 3109.

Für anerkannt hervorragendes Fabrikat in Pflanzen
butter Margarine werden von bedeutendem t
zügigem Unternehmen erſtklaſſige Vertreter u. Groſſiſten,l etztere für Alleinverkauf, e

efl.

u. Groſſiſten geſucht.

roß
Nur Angebote erſter

Offerten an Rudolr
18645

Diskretion zugeſichert.

Dentſche Lebensverſichernng ſucht füur
ſüdliche Hälfte Provinz Sachſen und

thür. Staaten
einen Bezirksöbeamten als Oberinſpektor.

Die Agentenſchaft ſteht in direkter Verwaltung, der Ober
inſpektor in direktem Verkehr mit der Direktion. Ka
erforderlich, dagegen perſönliche energiſche Betätigung Be
dingung. Durchaus ſelbſtändige Stellung. Nur im Außendienſt
bewährte Fachleute wollen ſig melden,

fferten unter O. A- 3477 an
Haasenstein Vogler A. -G., Berlin W. S.

aution nicht

[8542

zu engagieren

Beödoeutondo I ebensrersieherungs-Aktien-Geellsehalt,

die auch moderne Tarife in Kinderversicherung fübrt, sucht
energische Herren mit ausgedehnten Beziehungen als

General- Vertreter oder Oberinspektor
gegen hohe Abschlussprovisionen oder festes Gehalt und Reisespesen

Getl. Offerten erbeten unter J. J. 9427 durch
Rudolf Mosse, Berlin SW. [8415

gelesen
Aufmerksam

wird überall die
Landeszeitung für die Provinz Sachsen, weil
sie jedem etwas bietet.
Halle a. S. und Vororte 2,50 MK., durch die
Post bezogen 3,00 MK. für das Vierteljahr.
Verlangen Sie bitte Probe-Nummern!

Hallesche Zeitung“,

Bezugspreis für

Rüſtiges Ehepaar
für großes ſtädtiſches Grundſtück
für die Pförtnerſtelle 1. Juni
geſucht. Gutes Gehalt, freie
Wohnung. Der Mann muß kleine
Handwerksarbeiten ſelbſtändig aus
führen können. Portier einer Fabrik
oder eines größeren Jnſtituts
wegen Fertigkeit in den Reparatur-
arbeiten bevorzugt. Nur kinderloſe
Ehepaare od. ſolche mit erwachſenen
Kindern wollen ſich melden Offert.
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter
B. V. 6947 an RudolfMosse, Halle a. S. [8653
Jüngerer,verheirateter Fabrikſchmied

für dauernde Stellung bei gutem
Gehalt geſucht von Zuckerfabrik
Camburg (Saale). [2608
HerrſchaftlicherKutſcher,
der ſervieren kann, wird ſpäteſtens
zum 1. Juli geſucht. [2626
Amt Helbra, Station Mangsfeld.

Suche zum 15. Juni reſp.
1. Juli d. Js. für meinen frauen
loſen e m. Leutebeköſtigung
und Molkerei eine erfahrene

Wirtſchafterin.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche erbittet R. Biener,
Freigut Schotterei bei Lauchſtädt.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

e Marie Wantzlöben
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Ur. Sfelnsfr. 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt
nerinnen Jungfern, Stubenmädch.,
Hausmädchen für Güter. [8667

Perſonen Augebote.

Tücht. 24jähr. Landwirt ſucht
zum baldigen Antritt Stellung als
Gehilfe in kleiner Wirtſchaft.
Offerten unter Z. t. 4243 an

arbeit übernimmt. die Exped. d. Ztg. erbeten. [6869

Aenderung-Direltrice

für Kleider und Koſtüme ſucht
Stellung in einem Aenderungs
atelier per bald. Offert. erb. unt.
A. N. 600 poſtlag. Neiße.

Jg. Mädch., welches in Buttern
D. W perfekt, ſucht z. 15. Mai
oder ſpäterStellung als Manmnſell,
wo ſie ſich im Kochen weiter aus
bilden kann. Werte Off. zu ſ. an
Herrn Richard Stengler,
Schkeitbar bei Lützen. [8668

Junges Mädchen, er
Nähen und allen häuslichen Arbeiten,
ſucht Stellung als Stütze zum
15. Mai od. 1. Juni. Offerten u.
Z. p. 4239 an die Expd. dieſ. Ztg. erb.

Vermietnngen.
Krukhenbergſtr. 15

iL Laden eX ſof. od. ſpät. zu verm. d. Conrad
X Droebinger, Burgstr. 50. Tel. 3019.

S Herrſch. Part.-Wohn.,
X 8 Zim., 3 Balk., 2 Souterrain
X räume, Kontorraum m. Dunkel

kammer, Automobilſchuppen,
X gr. Obſtgarten, p. 1.9, od. 1. 10.
X zu verm. Cceeceilienſtr. 99.

Herrſchaftl. Wohnnng,
6 heizb. Zim., Bad reichl. Zubeh.,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
1. 10. zu verm. Steinweg 16 pt. I.

Geldverkehr.
Baugelder

in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be
dingungen, eventl. vom Bau
beginn an, gewährt. Anfragen
erbeten unter P. R. 814 an den
„Jnvalidendank“, Leipzig.

Manufakturwaren

Ganz besonderse preiswert

Waseh Cheviots,
Rips Piqué,

Leiprigerstr. 57, part., gegenüb. Rotes Ross“.

Neu elngetroffen!

Grosse Auswahl in

Weissen Waschstoffen,
wi

MuII, glatt u. gepunkt,
Ratist, glatt und gestickt, in allen Farben,

mercerisierte Stofſe.
Riesiges Lager in

leichten Sommerkleiderstoffen,
reizende Neuheiten in

Woll-Mousselinen, Fantasie-Muster,
Streifen, Ringe ete.,

Baum wWwoll Mousselinen
in aparten Streifen-, Blumen- u. Bordüren-Mastern,

Kleiderleinen in weiss und farbig,
glatt und gemustert,

Spezialität: Reste

Ganz hesondors preiswert

o

auch mit farb. Tupfen,

Weiss Panama,

in hochmodernen Farbstellungen u. Mustoern,
türkischer Geschmack, Ohiné- u. Pekinstreifen

Schweizer SticKkeroistore, ca. 120 em br.
Tüll- u. Spachtelstoſſe u. Finsätze.

VIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

III

III

Haeh Triumph-
Sehnittmustern

kann ſich jede
Dame die feinſten
Garderoben ſelbſt
anfertigen. Nur

allein zu haben im Akadem. Lehr
Atelier für Damenſchneiderei, Dir.
Frau Berta binke, Gr. Ulrichsirass 63 II.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau M. Petri,
Akadem. Musik-lnst., Friedrichstr. 11.

Am 15. Mai er. beginnt ein
vier bis ſechswöchentlicher [2583

Zuschneide-Kursus.
Schnittzeichnen, Zuſchneiden und
Anfertigen eig. Damen u. Kinder
garderobe. Garant. grdl. Ausbild.
für Beruf und Familienbedarf.
E. Holborn, Merſeburgerſtr. 8 I.

Nerren-Moden.
zu bekannt goliden Preisen

fortigt seit 1860
Crnst Cyrroff,

Halle a. S., Rathausstr. 8/9
Nähe Poststrasse,.

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art
empfiehlt [2621

Paul Maseberg.,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.Vereins.

[2630

III EII
Friſier Unterricht an
Selbſtfriſieren. Kurſus 5.00 Mk,
Modell frei. Parkſtraße 12 III,

Hochzeits-GeschenkKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
v Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Am 4. Mai vorm, 11 Uhr
entschlief sanft nach langem
Loiden im Mutterhause zu
Halle a. S. unsere golioebte
Schwester, die Diakonisse
blisabefh Schmidt.

Joh. 10, 11.
Pastor Arnd Schmidt,

Carsdorf.
Frau Mathilde Windel

geb. Schmidt, Halle a. S.

Verlobt: Frl. Erna Kaldk
brenner mit Hrn. Leutnant
Karl Silomon (Bromberg--
Gleiwitz). Frl. Lilly Diek-
mann mit Hrn. Valter
Riechert (KleinQuenſtedt).

rl. Käte Trinius mit Hrn.
egierungs« und Schulrat

J Erich Komorowski
(Poſen).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Bauſekretär Fr. Kröſch
(Halberſtadt). Hrn. Rittmeiſter
Hermann Frhrn. v. Ulmen-
ſt e in (Kaſſel). Hrn. Dr. Benno
Diederich (Blankeneſe). Hrn.
Regierungsbaumeiſter Arthur
Faehndrich (Ratibor).Geſtorben: Herr Fabrikbeſitzer
Bruno Ley (Neuhaldensleben).
Herr Karl Lemke (Aſchers-
leben). Herr Kaufmann Rudolph
Reutermann (Calbe a. S.
Herr Ortsſchulze Eduard
Mietzſch (Brinnis). Herr
Fleiſchermſtr. Wilh. Pollandt
(Salzfurth).

Danksagung.
Bei dem Heimgange meines geliebten Mannes

und unseres teuren Vaters sind uns Von allen
Seiten Beweise herzlichster Teilnahme gegeben
Wworden, dass wir davon
statten hierfür
richtigsten Dank ab.

Halle a. Saale, im Mai 1911.

unseren
tief ergriffen sind. Wir

innigsten und auf-

Marie Weydemann

Für die vielen Bowetse herzlicher Teilnahme beim Heim-
gange unserer teuren Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefompfundenen Dank.Halle Geal e) und Weimar, den 4. Mai 10911.

H. Schſborr, Postsekretär a. D.
Familie Döpel.
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Sonnabend

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche

Zeitung W auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns

dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer
des Aufenthalts mitzuteilen

Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die
billigſte Art und zwar bei kurzer Dauer des
Aufenthalts durch Streifband, bei längerer

durch Poſt-Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeikung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Auhalt und Thüringen.
Telephon 158.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum 24. Gauturufeſt in Könnern.
Jm Anſchluß an unſere kurzen Mitteilungen in Nr. 207 der

„Halleſchen Zeitung“ wird uns über die in Könnern jüngſt ſtatt
gehabte Sitzung des Geſamtausſchuſſes für das Feſt von dort noch
folgendes ausführlich geſchrieben:

Am 29. April tagte unter Vorſitz des Gauvertreters Lehrer
Mehyer- Halle der Geſamtausſchuß für das Feſt, das vom
8. bis 10. Juli hier ſtattfindet. Der Zweck der gewöhnlich aller
zwei Jahre zu veranſtaltenden Gauturnfeſte iſt die Belebung der
edlen, deutſchen, Körper und Geiſt ſtärkenden Turnſache, die heut-
zutage in ſo herborragender Weiſe von der Regierung in den
Schulen gepflegt wird und auch beim Militär in hoher Blüte ſteht.
Als Neuerung wird diesmal auf dem Gauturnfeſte das Ver
einsturnen zum erſten Male im Nordoſtthü-
ringer Gau ausgeübt. In 26 reſp. zweimal 13 Riegen wird
geturnt werden. Eine große Zahl Wetturner, etwa 400, werden
zum friedlichen Wettſtreite antreten. Es wahre Freude
ſein, wenn man dieſe ſehnigen, n enſchen, die aus
erleſenen Turner aus den vielen Vereinen des Nordoſtthüringer
Gaues, einer der größten der deutſchen Turnkreiſe, die oft recht
ſchwierigen Uebungen exakt ausführen ſieht. Dieſe ca. 400 Wett-
turner und 100 Kampfrichter treffen ſchon am Sonnabend, den
8. Juli, in unſerer Stadt ein. Für etwa nötige Maſſenquartiere
ſollen die Wohnräume der „Saalhütte“ gut eingerichtet werden.
Von der Militärverwaltung ſollen deshalb 400--500 wollene
Decken für die Tage des Feſtes bezogen werden, wie im Jahre
1807. Bürger-Freiquartiere ſtehen in großer Zahl zur Verfügung.
Für Aufrechterhaltung der Ordnung bei dieſem großen Feſte, das
Tauſende von Turnern und Feſtbeſuchern nach Könnern bringen
wird, auch aus unſerer anhaltiſchen Nachbarſchaft, wird die Frei-
willige Feuerwehr neben den Ordnern der Turner und den Polizei
organen ſorgen. Auf unſerem Feſte dürften auch der Herr Land
rat von Kroſigk und Exzellenz von Wedel erſcheinen. Es
werden ja auch glänzende turneriſche Schauſpiele geboten, ſo z. B.
Maſſenvorführungen des Halleſchen, des Merſeburger, des Weißen
felſer und des Naumburger Bezirkes, ſerner bezirksweiſe vorgeführte großartige Wentſpiele und der echte turneriſche Ring-

m

2. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

UnglücksChronik.kampf. Am Montag iſt ein Maſſenturnen und Spielen der oberen
Klaſſen der hieſigen Schulkinder auf dem herrlichen Feſtplatze, auf
der Ratswieſe, vorgeſehen. Kurzum, es wird ein wertvolles Pro

oten, für das ſich ſchon eine weitere Reiſe lohnt.
nſere Stadt Könnern wird ihre zahlreichen Gäſte würdig

empfangen. Der Kammers am Sonnabend wird ſich in der großen,
feſtlich dekorierten, etwa 1500 Menſchen faſſenden e der
„Saalhütte“ abſpielen. Daß ein jeder zu Se Teile mitarbeitet
an der edlen Turnſache, die eine ideale Jugendarbeit und prak-
tiſche Jugendpflege iſt, muß die vornehmſte Pflicht aller guten
Staatsbürger ſein; denn wir lejſten damit eine nationale Arbeit.
Die heutige Jugend wächſt anders auf als früher. Genußſucht
und Verlockungen drohen überall! Die heutige Zeit braucht aber
Männer, mehr als je. Unſer Feſt ſoll beweiſen, daß es noch echte
deutſche Art, Zucht und Sitte gibt. Unſere Gäſte ſollen ſich aber
wie 1897 wohl bei uns fühlen.

Das Provinzialmiſſionsfeſt
findet, t re hingewieſen ſei, am 8. und 9. Mai
in Wittenberg ſtatt.

ähriges Ve des Ab tenChorset zu le vorDas Gründungsjahr des AdjuvantenChors zu Gleina iſt
nicht bekannt. Die älteſte Nachricht über ihn vom Jahre 1686
ſtammt aus den Akten über das Ehrtſche Legat. Die 225. Wieder
kehr dieſes Jahres gab die Veranlaſſung zur feſtlichen Aus

eſtaltung des diesjährigen Stiftungsfeſtes. Dieſes äußerſt ſeltene
Sreignis möchte der Chor nicht achtlos vorbeigehen laſſen, ohne
zugleich für den herrlichen volkstümlichen Geſang Stimmung ge-
macht zu haben. Das glaubt er, ſeiner Aufgabe gemäß, zunächſt
durch einen „Liturgiſchen Feſtgottesdienſt“ und dann
durch ein Sängerfeſt bewirken zu können, welches am
28. Mai d. Js. ſtattfindet. Als Maſſenchorlieder gelangen
zur Aufführung: Stundt, Auf, ihr Brüder (1793 bis 18509).
Silcher, Es geht bei gedämpfter Trommelklang (1789 bis 1860).
Gckert, Wo die Woge brauſt (um 4820). Die Gaſtvereine bringen
je zwei ſelbſtgewählte Vortragslieder zur Darbietung.
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Das Eckartshaus in Eckartsberga.
(Aus dem Jahresbericht.)

Das Eckartshaus iſt keine Staatsanſtalt, ſondern die Stiftung
eines freien Vereins, des Vereins zur Verhütung von Verbrechen
durch Beſſerung entlaſſener Sträflinge ſowie ſittlich verwahrloſter
Unmündigen im Regierungsbezirk Merſeburg und
trägt einen evangeliſchen Charakter. Das Haus beſitzt auch eine
Abteilung für ſchulentlaſſene Zöglinge, ferner
eine Brüder Anſtalt zur Heranbildung der Erziehungs-
hilfen. Der Vorſteher iſt Paſtor Neidhardt. Die Durch-
ſchnittszahl der ſchul pflichtigen Zöglinge, die im Vor
jahre noch 75 betrug, iſt im letzten Jahre auf 66 geſunken. Zu
den 64 Zöglingen, die nach dem Oſterabgang im vorigen Jahre
verblieben, ſind nur 9 neu hinzugekommen, ſo daß die Geſamtzahl
der ſchulpflichtigen Zöglinge im vergangenen Jahre nur auf
73 ſtieg. Darunter waren 39 aus dem Regierungsbezirk Merſe
burg, 20 aus dem Regierungsbezirk Magdeburg, 13 aus dem Re
gierungsbezirk Erfurt und 1 aus Berlin. Von den diesjährigen
Konfirmanden ſollen 16 in Lehre und 4 in Dienſt untergebracht
werden. Die Zahl der zeitweilig hierher zurückgenommenen
ſchulentlaſſenen Zöglinge betrug 49 im letzten Jahre.
Von den ſonſt noch unter Aufſicht der Anſtalt ſtehenden aus
wärtigen Zöglingen haben 47 ein gutes Lob ſeitens ihrer Lehr
meiſter oder Arbeitgeber erhalten, und nur über 12 mußte mehr
oder weniger Klage geführt werden. Ausgeſchieden aus der Auf-
ſicht ſind 20 im Laufe des verfloſſenen Jahres; nur bei 4 mußte
das Ergebnis der Fürſorgeerziehung als zweifelhaft bezeichnet
werden; über 9 konnte das Endurteil beſonders gut und auch über
die übrigen 7 immer noch befriedigend lauten. Die Einnahme
betrug 48 647,04 Mk., die Ausgabe betrug 54 227,89 Mk., daher
Mehrausgabe 5586,85 Mk.

Der gothaiſche Landtag
beendete am 4. cr. die Etatsberatung. Der Etat wurde nach den
Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion genehmigt. Die Endzahlen
ſind noch nicht feſtgeſtellt. Die Sozialdemokraten lehnten den
Etat natürlich ab. Staatsminiſter von Richter ſprach die Ver
tagung des Landtages aus.
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jede Saison-NeuheitKleiderstoffe in jeder Preislage.
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6. Mai 1I911.

Der Schulknabe Willi Hoffmann aus Grmsleben
fiel beim Maikäfer ſammeln von einem Birnbaum ſo un
glücklich, daß er ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog.

Jn unmittelbarer Nähe der Stadt Frankenhauſen, an
der Krummen Spitze, ertränkte ſich die 11 jährige
Tochter des Bergmanns Berger in der Wipper. Es iſt nicht be
kannt, was die Kleine zu n unſeligen Tat getrieben hat.Auf dem Wege e Nikolausrieth wurde der 7 Jahre
alte Knabe Eckhardt, der dort mit einem 6jährigen Kameraden
ſpielte, von einer umſtürzenden Pappel er ſchlagen. Der
andere Junge erlitt einen Beinbruch und Hauptabſchürfungen.

Jm Maſchinenraum der „Weimariſchen Zeitung“ geriet
der Maſchinenmeiſter Müller mit der Hand in die im Gange
befindliche große Zeitungsmaſchine. Die Hand wurde ihm voll
ſtändig zerquetſcht, ſo daß ſie ihm im Krankenhauſe amputiert
werden mußte.

Jn Gera gerieten die beiden drei und vier Jahre alten
Kinder einer Familie in der Plauenſchen Straße beim Ueber
ſchreiten des Fahrdamms unter die Pferde eines Laſtfuhrwerkes.
Der vierjährige Knabe erlitt ſchwere Verletzungen durch die Huf-
i Fers. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er als

arb.
K. Bitterfeld, 5. Mai. (Der Verband akter Turner-

ſchaft e r) Kurſachſens beging geſtern in unſerer Stadt die Feier
ſeines diesjährigen Frühlingsfeſtes. Eine Anzahl Turner-
ſchafter der Univerſitäten Halle, Leipzig und Jeng nahmen daran
teil. Nachdem am Nachmittage eine Beſichtigung der „Grube
Leopold“ ſtattgefunden hatte, wurde die Feier am Abend mit einem
Tanzkränzchen im „Hotel Europa“ beſchloſſen.

r Lützen, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Mit dem
1. Mai d. Js. iſt in Lützen eine Schulſparkaſſfe ins Leben
getreten, welche nach den Vorſchriften, die von der Königl. Regie
rung zu Merſeburg für die Schulſparkaſſen des hieſigen Bezirks
erlaſſen ſind, eingerichtet iſt. Wie verlautet, geht man mit der
Abſicht um, im nächſten Jahre die Aufführung des Guſtav
Adolf-Feſtſpiels in Lützen zu wiederholen. Jm hieſigen
Guſtav Adolfhauſe tagte kürzlich eine Verſammlung, welche ſich
mit der Pflege der Jugendin der Ephorie beſchäftigte.
Es wurden zwei darauf bezügliche Vorträge gehalten. Jn dem
benachbarten Teuditz fand unter allgemeiner Beteiligung der
Kirchfahrt die Einwei W und Abnahme der neuen Orgel
ſtatt. Die Orgel beſitzt 10 klingende Stimmen und iſt ein Geſchenk
des s en Patronatsinhabers und einer altanſäſſigen Familie
der Kirchfahrt.

W. Naumburg, 4. Mai. (Schülerzug.) Die Eiſenbahn
verwaltung hat ſich bereit erklärt im kommenden Winter-
fahrplan einen Schülerzug von Stößen nach Naumburg
(an 7.42 vorm.) verkehren zu laſſen.

Freyburg a. U., 4. Mai. (Für den Kirchbaufonds.)
Die in unſerer Stadt für die Erneuerung der hieſigen Kirche ge
ſammelte Kollekte brachte 2100 Mk.

(5) Nordhauſen, 4. Mai. (Margaretentag. Schaden-
feuer.) Die in unſerer Stadt am letzten Sonnabend und Sonn
tag zum Beſten der hieſigen Kinderbewahranſtalt veranſtalteten
Margaretentage haben einen Geſamtertrag von 9370,16 Mk. er
bracht. Jm Nachbardorfe Wollersleben iſt a mittag
ein Schadenfeuer S durch welches das Wohnhaus, die
Scheune und die Stallungen des Landwirtes Emil Daniel
und die anliegenden Stallungen und die Scheune des Schacht-
arbeiters Karl Rumpf in Aſche gelegt wurden. Die Ent-
ſtehung des Brandes iſt noch unbekannt.

W. Erfurt, 4. Mai. (Mit 1150 Mark flüchtig.) Der
20 Jahre alte Hausdiener Otto Breitbarth aus Langen-
ſalza, der in der Waltherſchen Eiſenhandlung beſchäftigt war,
wurde geſtern mit 1150 Mark flüchtig.

x Aken, 4. Mai. (Jn der geſtrigen Sktadtverord-
netenſitzung) wurde der Kaufmann Römer zum Schieds-
mann gewählt. Ueber die neu zu erbauende Mädchenſchule ent
ſpann ſich eine längere Debatte zwiſchen den bürgerlichen und den
ozialdemokratiſchen Stadtverordneten. Zuletzt wurde der Antrag
es Magiſtrats angenommen, wonach die Schule am Bismarcdkplatz

zu erbauen iſt. Der dreigeſchoſſige Bau iſt mit 103 500 Mk., der
zweigeſchoſſige mit 92 000 Mk. veranſchlagt. Eine Turnhalle wird
auch mit errichtet. Vorausſichtlich wird in dieſem Jahre noch der
Anfang zu dem Schulhausbau gemacht. Durch den Tod des bis
herigen Jnhabers, deſſen Erben noch obenein in Konkurs geraten
ſind, iſt die ſtädtiſche Badeanſtalt und die Reſtauration im Rats
werder freigeworden. Die Verpachtung erfolgt zu einem weſent
lich höheren Satze. Der neue Pächter will die Badeanſtalt zeit
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gemäß ausbauen. Die Verpachtung der ſtädtiſchen Grasnußung
hat im weſentlichen dieſelben Erträge wie im Vorjahre ergeben.

Magdeburg, 5. Mai. (Die Bluttat eines Scheu-
ſals.) Mittwoch abend wurde in dem r Schifferſtraße
Nr. 44/45 eine Bluttat verübt, bei der zwei Menſchen ihren Tod
fanden. Der Tapezierer Sche rer verfolgte ſeit längerer Zeit
ſeine 19jährige Tochter mit unſittlichen Anträgen, die aber von
dem fleißigen, ordentlichen Mädchen ſtets energiſch zurückgewieſen
wurden. Mittwoch abend wurden Scherer in ſeiner Familie arge
Vorwürfe wegen ſeiner Handlungsweiſe gemacht. Scherer, der
dem Trunke ergeben war, zog einen Revolver aus der Taſche und
ſchoß ſeine Tochter in den Hinterkopf, die ſofort tot nieder
ſank. Er. richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt. Die
Kugel ging in den Kopf und hatte ebenfalls den ſofortigen
Tod zur Folge.

T Leipzig, 5. Mai. (Hier verſtarb) der Kgl. ſächſ. Bau
rat Profeſſor Eugen Kayhſer, Direktor der Königlichen
Bauſchule zu Leipzig.

Leipzig, 4. Mai. (Große Diebereien.) Jm Hauſe
Seumeſtraße 29 wurde vor kurzem am Tage in der Wohnung eines
Jngenieurs eingebrochen und eine Kaſſette mit 15 000 Mark in
Wertpapieren, außerdem 400 Mark in barem Gelde und ver
ſchiedene Schmuckſachen geſtohlen. Weitere große
Einbruchsdiebſtähle waren in der Kurprinzenſtraße und
in der Tauchaer Straße ausgeführt worden. Jetzt iſt es der
Leipziger Kriminalpolizei gelungen, fünf Männer und eine
Frau in Haft zu nehmen, die dringend verdächtig ſind,
zahlreiche Einbruchsdiebſtähle verübt zu haben. Es ſind vor
beſtrafte Perſonen im Alter von 22 bis 28 Jahren. Die Polizei
hat durch ihre Recherchen großes Belaſtungsmaterial zuſammen-
gebracht. Doch hat bisher keiner der Verhafteten ein Geſtändnis
abgelegt. Man vermutet, daß die Verhafteten mit den Diebſtählen
in der Seumeſtraße in Zuſammenhang ſtehen.

W. Weimar, 4. Mai. (Erinnerungsmedaille.) Der
Großherzog hat anläßlich der Taufe der Prinzeſſin Sophie eine
Medaille ſchlagen und den Teilnehmern aushändigen laſſen. Die
Medaille hat die Größe eines Fünfmarkſtückes und iſt in Matt
ſilber gehalten.

W. Kranichfeld, 4. Mai. (Verbandsſchießen.) Vom
2. bis 9. Juli findet hier das zweite Verbandsſchießen des mittel-
thüringiſchen Schützenverbandes (Sitz Apolda) ſtatt. Der Herzog
von Sachſen-Meiningen hat das Protektorat übernommen und
mehrere Preiſe geſtiftet.

Vermiſchtes.
Noch kurz vor Toresſchluß,

noch ehe das Geſetz gegen den Prämienlosſchwindel, das im Ab
geordnetenhauſe bereits mehrfach Beratungen erfahren hat, in Kraſt
tritt, arbeiten die Prämien- und Serienlosſchwindler
mit Hochdruck und verſuchen, noch ſo viel wie möglich einzuheimſen.
Es handelt ſich um berüchtigte Banken, die meiſt in Kopen-
hagen und Holland ihren Sitz haben und durch Jnſerate unter
Deckadreſſen Teilnehmer zum Spiel an den „beliebten, für das ganze
Deutſche Reich durch Reichsgeſetz genehmigten Staats-AnlehensLoſen“
ſuchen. Meldet ſich nun der Leſer einer ſolchen Annonce bei dem
Unterzeichner des Jnſerats, ſo erhält er nicht etwa von dieſem, ſondern
von einer ausländiſchen Firma ein Schreiben, das in
bombaſtiſcher Weiſe mit ungeheuren Zahlen um ſich
wirft und das Publikum dadurch dupiert. Die Beitragsſätze ſind
in jedem Falle ſo hoch, daß eine unerhörte Bereicherung
der Loſeſchwindler erfolgt, und vielfach ſind dieſe Betrüger
nicht einmal im Beſitze der offerierten Loſe. Beſonders ſei auf eine
Schwindelfirma aufmerkſam gemacht, deren Briefkopf folgenden
Wortlaut hat: „Unitas, Aktien- Geſellſchaft. Voll ein
bezahltes Kapital Mk. 25 000 00.“ Die fünf Nullen machen ſich aus
gezeichnet, und mancher flüchtige Leſer wird Millionen dabei heraus-
geleſen haben. Die Unterſchrift lautet: „M. Th. Mogenſen“, und
dieſer Mann iſt ſpeziell der Berliner Kriminalpolizei ein
guter alter Bekannter, gegen den bereits verſchiedene gericht
liche Verfahren geſchwebt haben. Vor ihm ſei noch beſonders
gewarnt. Hoffentlich wird dieſen Lotteriepiraten durch ein
ſtrenges Geſetz bald das Grab gegraben.

Zum Zuſammenbruch des Lichtenberger Bankvereins. Schon
wieder hat eine Berliner Vorortbank ein plötzliches Ende genommen.
Der Zuſammenbruch iſt durch ſchwere Vergehungen von Vorſtands-
mitgliedern herbeigeführt worden. Es handelt ſich um den Lichten
berger Bankverein, eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung, der vor
mehreren Jahren begründet wurde und deſſen Leiter und Mitbegründer
unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von mindeſtens 70 000 Mark
das Weite geſucht hat. Ueber die Angelegenheit wird im einzelnen
berichtet: Der Lichtenberger Bankverein hatte ſeinen Sitz im Hauſe
Gürtelſtraße 40, dem Beſitze des Kaufmanns Horſtmann. Er
betreibt dort ein Engrosgeſchäft für Oele und Eſſenzen. Die unteren
Räume ſeines Hauſes hat er an den Lichtenberger Bankverein abver
mietet, den er ſeinerzeit mitbegründet hatte. Horſtmann ging nun
in folgender Weiſe vor: Er ſuchte für ſein Geſchäft Teilhaber und
ſtille Geſellſchafter, denen er gute Zinſen für Kapitalien, die ſie in
ſeinem Geſchäft anlegten, verſprach. Um die Leute ganz in Sicher
heit zu bringen, wies er auf die in demſelben Hauſe befindliche Bank
hin, bei der die Gelder angelegt werden ſollten. Mehrere Leute
ließen ſich auch darauf ein, das Geld wurde beim Lichtenberger
Bankverein eingezahlt und die betreffenden Perſönlichkeiten wurden
dann Teilhaber an dem Horſtmannſchen Geſchäft ſie ſollten jedoch
weder Zinſen noch Kapitalien wiederſehen. Schlimme Gerüchte ver-
breiteten ſich bald. Am Donnerstag fand nun ein Anſturm auf den
Lichtenberger Bankverein ſtatt, deſſen Kaſſe den Anforderungen
natürlich nicht genügen konnte, zumal ſie bereits vorher durch den
Direktor Horſimann geleert worden war. Er hatte es rechtzeitig ver
ſtanden, ſich in Sicherheit zu bringen und war über Nacht geflüchtet,
nachdem er rechtzeitig davon Kenntnis erhalten hatte, daß die Kriminal
behörden ſich mit ſeiner Angelegenheit befaßten, Die bisherigen Er
mittlungen haben ergeben, daß die Veruntreuungen mindeſtens 70 000
Mark betragen. Wo Horſtmann das Geld gelaſſen, iſt noch nicht er
ſichtlich. Er ſchien ſehr beſcheiden zu leben, hatte eine einfache Wohnung
und trieb auch ſonſt keinen beſonderen Aufwand. Wie verlautet, ſoll
Horſtmann ſich in Börſenſpekulationen eingelaſſen haben,
die indeſſen zum großen Teil fehlſchlugen. Auch ſoll er der Weiblich
keit nicht abhold geweſen ſein.

inf. Wem gehört ein verzaubertes Geldſtück? Ein ebenſo
humoriſtiſcher wie intereſſanter Prozeß wurde, wie aus Budapeſt
mitgeteilt wird, vor einigen Tagen dort verhandelt. Als Kläger
ſtand der bekannte Taſchenſpieler Neffler vor dem Richter und
der Beklagte war ein junger Amerikaner, der ſich zu ſeinem Ver
gnügen in Budapeſt aufhielt. Der Taſchenſpieler hatte in einem
Varietee Vorſtellungen gegeben, und hatte großen Anklang ge
funden, ſo daß einige Familien ihn einluden, ſeine Kunſtſtücke in
ihren Privat-Geſellſchaften vorzuführen. Jm Hauſe des Groß-
kaufmanns Bela Stönh gab der Taſchenſpieler eines Abends eine
Vorführung der neueſten Kunſtſtücke, die man noch nie geſehen
hatte und ſeine Vorführungen wurden außerordentlich bejubelt.
Da trat kurz nach Beendigung der Vorſtellung ein junger Ameri-
kaner in das Zimmer und begann ſich über die Taſchenſpieler-
kunſtſtücke des Künſtlers luſtig zu machen. Der Künſtler reagierte
nicht auf die Scherze des Ausländers; als er ihn aber im Foyer
des Hotels traf und der Yankee ſeine Scherze wiederholte und an
der Kunſt des Mannes zweifelte, wurde er doch ungeduldig und
ſagte: „Was wünſchen Sie denn, was ich tun ſoll?“ „Jch möchte
nur einen Beweis Jhrer Kunſt mit eigenen Augen anſehen“, ſagte
der Amerikaner. Und der Profeſſor der Taſchenſpielkunſt war
ſofort bereit, dieſen Beweis anzutreten. Der Amerikaner nahm
aus ſeiner Taſche einen kupfernen Cent und rief einige der an-
weſenden Hotelgäſte zu Zeugen an, daß dieſes Geldſtück ihm ge
höre. Nun machte der Profeſſor eine beſchwörende Handbewegung,
ſprach einige Worte, und als der junge Mann ſeine Hand öffnete,
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befand ſich eine Hundertpfundnote darin. „O, ich bin erſtaunt
und entzückt“, ſagte der Amerikaner, zog ſeine Brieftaſche herausund ſteckte die Note ein. Aber der Laſchenſpieler erhob Proteſt,

als der Yankee ſich zum Fortgehen wandte. „Halt“, rief er,
laſſen Sie mein Geld hier“. „Jhr Geld?“, fragte der Amerikaner
erſtaunt, „die Herrſchaften haben doch alle geſehen, daß es mein
Cent war, den Sie verwandelten“. „Gewiß“, entgegnete der
Taſchenſpieler, „aber ich habe das Geldſtück verwandelt und es
gar mir.“ Doch damit erklärte ſich der junge Mann, der an der

unſt des Mannes zweifelte, keineswegs einverſtanden. Er ſagte,
daß der Cent ſein Eigentum geweſen ſei, und daß es demzufolge
auch das Geldſtück ſei, in das es die Kunſt des Mannes verwandelt
habe. Und nach dieſer Erklärung ſchritt er von dannen. Der
Profeſſor legte bei den Gerichten Klage ein, und die Richter ent-
ſchieden, daß der Amerikaner das verwandelte Geldſtück wieder
herzugeben habe. Er konnte annehmen, daß es nicht mit Hexerei
zugebe- wenn der Zauberkünſtler die Verwandlung vornehme,
und er beſitze keinen Anſpruch auf die Hundertpfundnote. Sie
wurde dem Taſchenſpieler wieder ausgehändigt und der Künſtler
erklärte, daß er in Zukunft bei ſeinen „Verwandlungen“ vor
ſichtiger ſein werde

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Geheimrat Profeſſor Dr. phil. jur. et

med. Wilhelm Schuppe in Greifswald, einer der bekannteſten
deutſchen Philoſophen der Gegenwart vollendet am 5. Mai das
75. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Brieg in Schleſien. Am
gleichen Tage begeht der Kirchenhiſtoriker, Univerſitätsprofeſſor und
Mitglied der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften, Dr. theol. et
phil. Johann Friedrich in München ſeinen 75. Geburtstag.
Ernannt wurde der Maler Hans Müller in Dachau vom 1. Ok-
tober 1911 ab zum Profeſſor an der Akademie der bildenden Künſte
in Karlsruhe. Wie wir hören, iſt für das neubegründete Ordi-
nariat der Zoologie an der Univerſität Münſter i. W. der a. o. Pro
feſſor daſelbſt Dr. Walther Stempell in Ausſicht geuommen.
Dr. Stempell iſt 1869 zu Berlin geboren. Dem Vernehmen nach
iſt der Privatdozent für Verſicherungswiſſenſchaft an der Univerſität
Göttingen Prof. Dr. Felix Bernſtein zum außerordentlichen
Profeſſor ernannt worden ihm wurde die früher von Prof. Dr. Georg
Bohlmann bekleidete Profeſſur für Verſicherungsmathematik, mathe-
matiſche Statiſtik und Wahrſcheinlichkeitsrechnung übertragen. Prof,
Bernſtein (geb. 1878 zu Halle a. S,) war früher als Privatdozent

Für Mathematik in Halle tätig. Jm Herbſt 1907 trat er in den Lehr
körper der Göttinger Univerſität ein. Wie wir erfahren, iſt der
Privatdozent Dr. Theodor Weg ner zum außerordentlichen Profeſſor
für Geologie und Paläontologie an der Univerſität Münſter i. W.
auserſehen. Er iſt 1880 zu Emsdetten bei Münſter geboren. Der
Königliche Kammerherr und Major z. D. Freiherr von Valois
in Stuttgart wurde zum Kuſtos des Landes-Armeemuſeums er-
nannt und mit der Leitung des Landes-Armeemuſeums ehrenamtlich
betraut. Profeſſor Dr. Wilhelm Meinardus in Münſter i. W.,
der einen Ruf an die Univerſität Kiel als Nachfolger von Geh. Rat
Prof. Krümmel erhalten hat, wird der Berufung keine Folge leiſten.

Die Geſellſchaft für Soziale Reform hält ihre 5. General
verſammlung vom 11. 13. Mai in Berlin ab. Aus-
führliche Programme verfendet der Generalſekretär Prof. Dr. E. Francke,
Berlin W. 30, Nollendorſſtr. 20/30.

Ausreiſe der „Deutſchland“. Die „Deutſchland“, das Schiff
der unter Leitung des Oberleutnants Filchner ſtehenden Süd
polarexpedition, hat Donnerstag morgen 4 Uhr von Ham-
burg aus ſeine Ausreiſe angetreten. Vor dem Vorſtoß ins antarktiſche
Gebiet wird die „Deutſchland“ nur noch in Buenos Aires anlegen,
wo die Ausrüſtung vervollſtändigt werden und Oberleutnant Filchner
an Bord gehen wird.

Die Leipziger Jahres- Ausſtellung 1911 in Verbindung mit
dem Deutſchen Künſtlerbund wird am 9. Mai im Städtiſchen
Kaufhauſe zu Leipzig eröffnet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Der 17. Deutſche Evangeliſche Schulkongreß tagt vom 6. bis

8. Juni 1911 zu Dresden. Dem Kongreß geht die Vertreterverſammlung
des Verbandes deutſcher evangeliſcher Schul und Lehrervereine voran.
Dieſelbe tagt am 6. Juni vor und nachmittags und am 7. Juni von
vormittags 8 bis 10 Uhr. Auch Nichtmitglieder des Verbandes
können nach vorheriger Anmeldung bei dem Vorſitzenden, Herrn Rektor
HindrichsBarmen, und mit deſſen Zuſtimmung an der Vertreter
verſammlung teilnehmen

W. Zweiter deutſcher Vogelſchutztag. Jn Stuttgart findet
vom 11. bis 13. Mai unter dem Protektorat des Königs der zweite
deutſche Vogelſchutztag ſtatt. Der Fürſt von Hohenzollern wurde zum
Mitglied des Ehrenausſchuſſes ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnoberſekretär a. D., Rech

nungsrat Paul Henſchel zu Erfurt, bisher in Halle a. S., der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Wilhelm
Ruhnow zu Leipzig der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Lehrer a. D. Edmund Hagemann zu Eisleben der Adler der Jn-
haber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführer Guſtav Fuhrmann zu Leipzig, den pen
ſionierten Eiſenbahnzugführern Wilhelm Bandel zu Moſigkau bei
Deſſau das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem penſio-
nierten Eiſenbahnſchaffner Franz Andreae zu Bitterfeld, den pen
ſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Eduard Kurz zu Elſterwerda im
Kreiſe Liebenwerda, Adolf Sternberg zu Althaldensleben im Kreiſe
Neuhaldensleben, Friedrich Tetzner zu Oberröblingen im Mans-
felder Seekreiſe, Karl Weißenborn zu Wülfingerode im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein und Ferdinand Wirth zu Weinberge bei
Liebenwerda, den penſionierten Bahnwärtern Ernſt Herfurth zu
Spergau im Kreiſe Merſeburg, Otto Papsdorf zu Merſeburg und
Auguſt Richter zu Wendiſch- Linda im Kreiſe Schweinitz, dem
Wagenſchmitzer Robert Fügner zu Gerbſtedt im Mansfelder See
kreiſe, den Maſchinenwärtern Auguſt Steinbrecher zu Oberröb-
lingen im genannten Kreiſe und Wilhelm Otto zu Kirchſteitz im Land
kreiſe Weißenfels, dem Schwelereiaufſeher Franz Patzſchke zu
Wildſchütz im genannten Kreiſe, dem Oberkläuber Louis Walter zu
Oberwiederſtedt im Mansſelder Gebirgskreiſe, dem Grubenmaurer
Eduard Kahnt zu Spora im Landkreiſe Zeitz, dem bisherigen Hilfs-
bahnſteigſchaffner Hermann Wünſch zu Eisleben und dem Gruben-
arbeiter Hermann Hädrich zu Teuchern im Landkreiſe Weißenfels
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtsſaal.
l. Exzeſſe Ausgeſperrter. Am Donnerstag kam auch wieder

vor der Halleſchen Strafkammer eine Anzahl Exzeſſe aus der Zeit
der Ausſperrung der Schkeuditzer Hürſchnergeſellen
zur Aburteilung. Angeklagt waren wegen Auflaufes die

e r Richad Mie ſemann, Ludwig Petzzold,
Theodor Spühr, Karl Bageritz, Karl Romahn, Wilhelm
Schubert, Max Schulz e, der Lohgerber Paul Ritter und
der Zimmermann Kurt Galle, alle aus Schkeuditz mit Aus-
nahme Romahns, der in Papitz wohnt. Sie ſollen am 7. und
8. März d. Js., als ſich abends um Arbeitswillige, die auf dem
Heimwege aus ihrer Arbeitsſtätte zu ihrem Schutze von Polizei
beamten begleitet wurden, ſehr lärmende Anſammlungen bildeten,den wiederholten polizeilichen Aufforderungen, ſich zu entfernen,

nicht rechtzeitig Folge geleiſtet haben. Sämtliche neun beſtritten
natürlich irgend welches welches Verſchulden. Mehrere von ihnen
verſicherten ſogar, ſie hätten als Mitglieder der Streikleitung das
größte Jntereſſe daran gehabt, die Anſammlungen zu ver-
hindern. (1) „Denn wir ſagten uns: wenns zu Tumulten kommt,
nachher verſcherzen wir uns die Sympathien der Bevölke-

rung.“ Sie hätten deshalb auch den Bürgermeiſter aufgeſucht
und ſich erboten, bei Anſammlungen ſich S bemühen durch
ütliches Zureden die Leute von der Straße fortzubringen.
er Bürgermeiſter habe dieſes Angebot gebilligt. Jhre Be-

mühungen hätten auch Erfolg gehabt, denn nur am 7. und
8. März hätten Anſammlungen ſtattgefunden vom dritten Abend
an ſei nichts mehr vorgekommen. Die Polizeibeamten
hatten dagegen von dem Verhalten der Streik-
leiter einen ganz andern Eindruck gewonnen.
Dieſe hätten nicht etwa die Angeſammelten auseinander bringen,
ſondern ganz augenſcheinlich demonſtrieren wollen. Sie
hätten ſogar Arbeitswillige anzuſprechen verſucht und Polizei-
beamte höhniſch angelacht. Hätte die Streikleitung den ernſten
Willen gehabt, Anſammlungen zu verhindern, ſo hätte ſie nur in
den Tagen vorher an die Ausgeſperrten die Weiſung ergehen zu
laſſen brauchen, es ſolle ſich keiner an Ausſchreitungen beteiligen;
dann würde ſich ſicher keiner auf der Straße haben ſehen laſſen.
Der Anlaß zu den Anſammlungen ſei ja rein lächerlich
geweſen: um 3--5 Arbeitswillige hätten ſich 500--600
Menſchen mit lautem Johlen und Pfeifenherumgedrängt. Ein Angeklagter meinte, er wiſſe über-
haupt nicht, wie er zu der Anzeige gekommen ſei. „Da ſtellen die
Beamten ſich hin und langen ihr Buch raus; und den erſten
beſten, den ſie ſehen, ſchreiben ſie auf“. Die Polizeibeamten be-
ſtritten aber entſchieden, gleich den erſten beſten herausgegriffen
zu haben; ſie hätten ſich vielmehr ihre Leute ſehr genau an-
geſehen und beſonders die aufs Korn genommen, die ſich ihnen
ſchon mehrmals wegen ihrer Teilnahme auf-
fällig gemacht hätten. Die Strafkammer fand ſämtliche
Angeklagte des Auflaufes ſchuldig. Mierſemann, weil an beiden
Abenden beteiligt, Bageritz und Ritter, weil vorbeſtraft, erhielten
Geldſtrafen von je 100 Mark. Galle wurde, ebenfalls mit Rück
ſicht auf ſeine Vorſtrafen, zu 80 Mark Geldſtrafe verurteilt, alle
übrigen zu je 50 Mark.

Fahrläſſige Tötung? Vor der Strafkammer des Landgerichts
zu Stendal hatte ſich am Donnerstag der Rittergutsbeſitzer
v. J. wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Der Angeklagte
erklärt ſich auf Befragen für nicht ſchuldig. Der Anklage
liegt folgender Tatbeſtand zu Grunde: Am 30. Dezember 1910
hielt v. J. eine kleine Treibjagd ab, an der ſich auch ſein Schwager
v. H. beteiligte und bei der neun Treiber beſchäftigt waren. Als
v. J. ſein Jagdgewehr lud, gingen plötzlich beide Schüſſe los und
trafen den als Treiber fungierenden 16 Jahre alten Landwirt-
ſchaftseleven G. aus Vielbaum. Der Getroffene, der eine Schrot-
ladung in die linke Schläfengegend erhielt, brach ſofort zuſammen.
Der Angeklagte ließ G. ſofort in ſein Haus bringen und einen
Arzt herbeirufen, der jedoch dem Schwerverletzten keine Hilfe
mehr bringen konnte. Dieſer verſchied, ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben. Vor Gericht wurde der Angeklagte
als vorſichtiger, gewiſſenhafter Schütze ge-
ſchildert. Das Gericht hielt den Angeklagten der fahrläſſigen
Tötung für ſchuldig und verurteilte ihn zu einer Woche Ge-
fängnis und zur Tragung der Koſten des Verfahrens.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
un ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.

Aus dem Wahlkreiſe Halberſtadt-Oſchersleben-Wernigerode
wird uns geſchrieben: „Eine eigenartige Ueberraſchung hat der
Beſchluß der Zentralleitung der Mittelſtandsvereinigung in
Berlin für die Mittelſtandskreiſe im Wahlkreiſe Halberſtadt-
Oſchersleben-Wernigerode gebracht. Von Berlin aus wird nämlich
eine Eigenkandidatur für dieſen Wahlkreis in Ausſicht geſtellt,
ohne daß man von ſolchem Plane in Halberſtadt auch nur das
geringſte vorher gewußt hat und wiſſen will. Das Manöver iſt ja
zu durchſichtig. Die Verhältniſſe liegen nämlich in dem Wahl
kreiſe ſo, daß die mittelſtändiſche Sonderkandidatur nur den Libe-
ralismus ſtärkt und die Konſervativen ſchwächt. Da die National-
liberalen ihre Gegenkandidatur in Nordhauſen gegen Dr. Wiemer
nicht aufgeben, ſo werden die Freiſinnigen in Halberſtadt eine
eigene Kandidatur aufſtellen. Dadurch verliert der National-
liberalismus und es beſteht für ihn Gefahr, daß er aus der
zweiten Stelle herausgedrängt wird, wenn die rechtsſtehen-
den Wähler eifrig arbeiten und einig bleiben. Zerſplittern ſie
ſich aber, dann iſt der rechtsſtehende Kandidat einflußlos für die
Hauptwahl, und daß in der Stichwahl die Konſervativen für den
Nationalliberalen eintreten, erſcheint letzteren außer Zweifel. So
iſt es alſo notwendig, die rechtsſtehenden Gruppen zu entzweien:
divide et impera. Das iſt der Zweck der Uebung, und ein Agitator
in Wernigerode, deſſen Bedeutung im umgekehrten Verhältniſſe
zu ſeiner Vielgeſchäftigkeit für den Liberalismus ſteht, iſt, da ihm
die Geldfrage keine Sorge zu machen braucht, eifrig bei der Arbeit,
die verhaßten Konſervativen durch Abwendigmachen der Mittel-
ſtandsvereinigung zu ſchwächen. Die Halberſtädter Kreiſe haben
aber einen zu geſunden Sinn für das, was dem Mittelſtande vom
Liberalismus blüht, und ſo hat denn die Wernigeröder Richtung
ſchon mehr als einmal eine ſehr deutliche Abweiſung erfahren
müſſen. Der Kampf im Wahlkreiſe Halberſtadt-Oſchersleben-
Wernigerode wird ſonach ein ſehr ſchwieriger werden, und wir
möchten alle rechtsſtehenden Kreiſe bitten, mit aller Energie in

die Agitation einzutreten.“ X. X.
Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32. Hamburg,
4. Mai.. Angekommen: „Slavonia“ 3. Mai in Port Said.
„Rhaetia“ 3. Mai in Para. „Meteor“ 3. Mai in Algier. „Fürſt
Bismarck“ 3. Mai in Havre. „Liberia“ 3. Mai in Antwerpen.
„Bayern“ 4. Mai in Yokohama. „Virginia“ 4. Mai auf der Elbe.
„Ekbatana“ 4. Mai in Buſhire. Abgegangen: „Frankenwald“
3. Mai nach Hamburg. „„Patagonia“ 4. Mai von Cuxhabven.
„Antonina“ 4. Mai von Cuxhaven. „Sachſen“ 4. Mai nach Dalnh.

Paſſiert: „Graf Walderſee“ 4. Mai Dover. „Prinz Oskar
t i Scilly. „Ypiranga“ 4. Mai Oueſſant. „Sardinig“ 4. Mai

izard.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

Z. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Mai. „Schleſien“ Mittwoch Dover paſſ. „Sehydlitz“ Mittwoch
von Fremantle ab. „Bülow“ Mittwoch in Hongkong an. „Witte-
kind“ Mittwoch in Galveſton an. „Heidelberg“ Mittwoch von
Oporto ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Großer Kurfürſt“ Mittwoch von Genug ab. „Lützow“ Mittwoch
von Genug ab. „Horck“ Mittwoch in Rotterdam an. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinzregent Luitpold
Mittwoch von Marſeille ab. „Frankfurt“ Mittwoch von Balti-
more ab. „Schulſchiff Herzogin Sophie Charlotte“ Mittwoch Dober
paſſ. „Scharnhorſt“ Donnerstag in Sydney an. „Hannober
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Würzburg“ Donnerstag in
Liſſabon an. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag von Genug ab.
„Erlangen“ Donnerstag von Oporto ab.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
—-—x— J
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

Sonntag Jubilate, den 7. Mai.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. (Chorgeſang.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Vorm. 118/, Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred Gutjahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15 Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade:
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Hilfsprediger Jacobi. Kollekte für den ProvinzialHerbergsverband.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Jacobi. Mittwoch,
den 10, Mai, vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Hilfs
prediger Jacobi.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfsprediger Gallert. Mittwoch,
den 10. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Witte.

Freitag, den 12. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Kapelle
Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Gallert.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 11. Mai, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den 10. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf-Haym-
ſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Profeſſor D. Lang. Kollekte für das Domhoſpital.) Nach der Predigt
Vorbereitung und Kommunion Domprediger Lic. Banmanu. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Lic. Baumann. Abends
6 Uhr Konviktsinſpektor Schmidt. Dienstag, den 9. Mai, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Förſter. Vorm,
10 Uhr Paſtor Wagner. (Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.)
Danach Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Nachm,
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag den
9. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 Paſtor
Wagner. Mittwoch, den 10. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmahl Paſtor Förſter,

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfsprediger Freund. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. (Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Hilfspred. Freund. Dienstag,
den 9. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 10., Mai, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Mitt-
woch, den 10. Mai, abends 8/, Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Pfarrer
Bach. Donnerstag, den 11, Mai, abends s Uhr Religiöſe Beſprechung
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſteinß: Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Hilfspred. Heinzel. Amtswoche Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Nachm. 2/22 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm.
11, Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 11. Mai,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing,

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.
Kindergottesdienſt Derſelbe.

„St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95, Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 71 Uhr Maiandacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Nachm. 1 Uhr:

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl,
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9* Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Anſchließend Abendmahls
feier. Mittwoch, den 10. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde
di Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 11. Mai, abends
8 Uhr Verſammlung Pred. Balzer.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Sonntag
vorm. 2 10 Uhr: Morgenandacht. Vörm. 11 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr Predigtgottesdienſt. Donnerstag, den 12. Mai,

abends S Uhr Bibelſtunde.
Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Sonntag vorm.

10 Uhr Jägerplatz 24-26.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver

ſammlungen im kleinen Saal Sophienßr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend S Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Sonntag vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit
Gebetsgemeinſchaft für Gläubige. Abends 81 Uhr Oeffentliche Ver
ſammlung. Donnerstag, den 11. Mai, abends 81/, Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr:
Vortrag mit freier Ausſprache. Redner: Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 81 Uhr:
Chriſilicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend S Uhr:
Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag abend 9! Uhr Männer-
Gebetsſtunde. Sonnabend abend 82 Uhr FamilienBlaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und
Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr dibliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus-Gemeinſchaſt
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Diens
tag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar. Nachm.
2.2 Uhr Verſammlung der Konfirmierten.

Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.

Beeſen Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Handrock.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und heil.

Abendmahl Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und heil.

Abendmahl Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag nachmittag
2 Uhr Ausflug, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach-
mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmex, Kl. Märkerſtraße
Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ukricianga“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher
Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm 3 Uhr Turn-
ſpiele auf dem Sandanger Abends 71 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend
61/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 7! Uhr
Verſammlung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Raare lassen
sich vielseitig behandeln, wirklich pflegen
nur durch wenige Mittel, Das bekannte
„Shampoon mit dem

schwarzen Kopf
hat sich seit vielen Jahren millionenfach
bewährt und findet immer grössere Ver-
breitung bei allen Gebildeten, die durch
Hebung der natürlichen Funktion der
Kopfhaut gesundes und schönes Haar an-

streben. Shampoonmit dem schwarzen
Kopf macht das Haar schuppenfrei, glänzend und gibt
auch dürftigem Haar volles Aussehen, Man verlange beim
Einkauf ausdrücklich Shampoon mit dem schwarzen
Kopf mit der nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nach-
ahmungen des Original-Fabrikates kategorisch ab. t
20 Pf., 7 Pakete M. 1.20) auch mit Ei-, Teer- oder n
Zusatz (Paket 25 Pf., 7 Pakete M. 1,50) in allen Apotheken,

Schutzmarke. Drogerien und Parfümeriegeschäften erhältlich.

Hans Schwarzkopf, G. m. b. H., Berlin N37.

1998

rin O rerenKäuflich in besseren Lehensmittelgeschäften.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag vou
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aeltererevangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Vexſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund u rer
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher Vereins

räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8—10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8-—-10 Uhr Spiei- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8—-10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 58 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend von 8 10 Uhr Domplatz 3; jüngere
Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Miſſionsnäh
verein Sonntag (7. Mai) und Montag (8. Mai) nachm. 3 Uhr
Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
814 Uhr Turnen. Freitag abend 8 Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachmittag bei gutem
Wetter Ausflug nach Lieskau, Abmarſch 42 Uhr vom Vikktoriaplatz,
dann abends keine Verſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonn-
tag abend 8 Uhr im Gemeindehauſe; Pfarrer Bach. Jungfrauen
verein I: Montag abend 8 Uhr, II: Montag abend 48 Uhr
im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I u. II: Dienstag abend
8 Uhr Chorprobe. Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend (13. Mai)
abends 81 Uhr im Gemeindehauſe.

St. Bartholo mäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr zur Feier des 21. Stiftungs-
feſtes beide Abteilungen Familienabend im „Burgtheater“.
Poſaunenchor Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners-
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein: Sonntag abend Teilnahme am Familienabend im „Burg-
theater“. Dienstag abend Schnittzeichnen. Donnerstag abend Leſe
abend Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turn
halle. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſta
lozziſtraße 4.

Hallkle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Teilnahme am Jahresfeſt des Jünglingsvereins
Giebichenſtein. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evangel. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.
Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde,

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend im Pfarrhauſe.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die Gewinnziehung der Königsberger Pferdelotterie findet
im Anſchluß an den diesjährige Königsberger Pferdemarkt
bereits am 24. Mai d. Js. ſtatt. Beſonders erwähnt ſei, daß unter
den neun komplett beſpannten Equipagen, die u. a. zur Verloſung
kommen, zwei komplette Viererzüge vertreten ſind. Die weiteren
Gewinne beſtehen aus 46 edlen oſtpreußiſchen Reit- und Wagen
pferden und 3040 leicht verwendbaren maſſiven Silbergegen-
ſtänden. Loſe à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk., ſind erhältlich beim
Generaldebit Leo Wolff, Königsberg i. P., Kantſtraße 2, ſowie
hier in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen.
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Ueberall erhältlichl
Auskunft über Bezugsquellen für Wieder
verkäufer und Private erteilt bereitwillig

jpiritusZentrale, Berlin W. 9.

Uuntertgillen Geſtrict gritot,

Große Auswahl.
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84 r G G.t die Direktion in Görlitz.

Tomond
für Nervenkopftveh.
Aeußerlich anzuwenden r Nerven
kopfweh, Neuralgie, Blutandrang
gegen Kopf, Migräne, Schlafloſigk.,
Brechreiz, Angſtgefühl, Mattigkeit,
ob rheumatiſch oder gichtartig,

Versicherungs Anstalt a f.

Gegründet 1886 in Görhtz er

10 s bis 3000 Mark

imuerversichoreung
bis 1990 Mark

ohne ärzthohe Vatersvehuag

wurde bei den veraltetſten Leiden
mit größtem Erfolg angewendet.
3 Dankſchreiben. Flaſche 3 Mk.
Ziuk haben in der Adlerapotheke
in Halle a. S. Verſand n. auswärts.
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b. Halle a. S.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, d. S. d. Mt8s., findet eine Stadtverordneten
Sitzung nicht ſtatt.

lle a. S., den 4. Mai 1911.v n Der Stadtverordneten Vorſteher.
StecKkKner.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf den

ſicherungsgeſetzes vom 30.

ſte Quartal 1911 behufs Einſicht während gweier Woch S SESlosvatoren Handfuhrgeräte
erſte Quarta ehu inſichtnahme zwei en xvom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im G e Transportmotoren

n e z r a angierseaus ieg ie ührung der pro erſtes Quarta älligen S Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis.Beiträge iſt in der gedachten Zeit in der Steuerkaſſe, Rathaus, Elf oschrolbungeon
Zimmer Nr. 5, zu bewirken, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungs
pflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 3. Mai

Juni 1900 betr. die Prämienberechnung
für die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen, bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus der Heberolle für das

g 28 Abſ. 1 des Bauunfallver

Otto Neitsch«& Küper, Halle (Saale).Transporſaniagen mit höchstem Hutzeffekt.

Aeltestes, erFabrikations-Praxis, Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille.

u eigene Originaltonstraefctionen.Gieisselihahnen, Wagen auf Sehienen laufend, vom endlosen Soil
Kettenbannen, Feld-, Forst-, Gruben- und Ffabrikhahnen, Bramsberge,
Hängehahnen für mechanischen und Handbetrieb,

Vorrichtungen, senkrecht und auf geneigter Ebene.
S Kreis u. Tuch-Transporteure

Geschäft der Branche, 85 jährigeahrenstes 7ra1
AHufzug- und Niederlass-

1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 20. bis 22. April 1911 beim
ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in demſehten und erneuerten SfaMonat Januar 1910 ver
nummer von 82661 bis 86743 und Pfeindſcheine in ſchwarzem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt vom 5. Mai
1911 bis 4. Mai 1912 bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe
der Pfandſcheine und gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 4. Mai 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

nder (Pfand

gewordenen

Bertols Mich u. Mastkuchen u. -Monhie,
Bertels Original Kälher-, Ferkel- u. Schweinemenl.

Fertig zusammengestellte Kraftfutterration.
Gröaster Erſolg. Beste, bequemste und billigste Fütterung. Ia. Refſerenzen.
Bertels Futterkuchen Gesellsechaſt m. b. Halle Trotha Telephon 1418.

Fntike Möbel,
Originale in Eichenholz, gut
renov., liefert jederzeit preiswert
Wilh. Orejſt, Oldenburg i. Gr.

Photos nur franko gegen franko.
Bekanntmachung.

Die Bruſtſeuche unter den Pferden der 6., 4. und 5. Batterie
des Mansfelder Feldartillerie Regiments Nr. 75 hier,

Sn gut erhaltener Landauer
und ein offener Kutſchwagen

Erhalte Dienstag, den 9. d. Mt8.,

belgische
Arbeitspferde.
Wilhelm Trautmann,

S T.a v

d
L

Merſeburgerſtraße 93, iſt erloſche preiswert zu verkaufen. [2559S., den Mai on Die PolizeiVerwaltung. Halleſche AktienBierbrauerei. Querfurt. Telephon 54

Jn das hieſige Handelsregiſter eAbteilung A Nr. 250 betr. die
offene Handelsgeſellſchaft Wilh.
Heckert, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Der Kaufmann
Oskar Probſt in Halle a. S.
iſt in die Geſellſchaft als perſön
lich haftender Geſellſchafter
treten, die Prokura des Oskar
Probſt iſt erloſchen.

Halle a. S., den 28. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
[W[[— —me U a W P —nlrldd
Jagd. Schöne, vielſeitige

Jagd an ſchönſter
Stelle des Saaletaals gelegen, ab
1. Juni noch 5 Jahre laufend, muß
cediert werden. Preis 910 Mk. pro
anno. 1 Stunden Bahnfahrt von
Halle. Revier beginnt am Bahnhof.
Off. unter Z. n. 4237 an die
Exped. dieſer Zeitung. [2579

Das Krukenbergstr. 1ß belegene

Fabrikgebäude,
3 Stockwerke hoch, iſtim ganzen
oder geteilt ſofort oder ſpäter
preiswert zu verpachten durch
Conrad Drobinger, Haue a. e.,

Burgſtraße 50, Fernſprecher 3019.

Konyletter Dampfpflug

owie 2 komplette Dampf-
dreſchmaſchinen mit Glatt
ſtrohpreſſe billig zu ver
kaufen. Fiützanm, Schiepzig,

Bezirk Halle a. S. 18559

Klein Auto
ſofort ſehr preiswert zu ver

kaufen. Tadellos und ſicher
funktionierend. Zweiſitzer mit
Verdeck, Windſcheibe und allem
Zubehör. Als Reiſewagen gut
geeignet. Glauchaerſtraße 23.
Telephon 3169. [8664

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

Reitpferd,
6j. br. VollblutW., leicht zu reiten,
guter Springer, preiswert zu
verkaufen. Näheres Leipzig-
Gohlis TrainKaſerne, Wacht-
meiſter der 3. Komp. 18642

Saatkartoffeln,
Zwickaner Frühe, hat noch abzu
geben R. Walther meinte

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Saugferkel verkauft
MennicKe, Zappendorf.

Pferde eft jederzeitAugust r Kriſe o.
5226] hon 507.

m ———SrrT„— SJ=„x

Leipziger Straße 87
Eingang Große Brauhausstraße 30

Wertpapiere, Verlobungs-,

Buchdruckerei Otto Thiele
Halle (Saale)

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen,

Anfertigung von Drucksachen aller Art
wie: Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen,
Rechnungen, Preislisten, Broschüren, Zeitschriften, Werke,

anzeigen, Programme, Einladungen, Menükarten, Tanz-
v karten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. c

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den
Einzelverkauf am Lager.

Leipziger Straße 87
Eingang Große Brauhausstraße 30

Vermählungs- und Geburts-

S e
Konkursmasso Ausverkauf.

Die zur Konkursmasse der Reſormwaren Vertriebs-
Gesellschart m. b. II. hier gehörigen Warenvorräte als
Ialzbalfee, Handellakallee, Ieeithin-Kakao, Bananen-Kabao,

Voigts Malzextrakt, Hygiama-Nährpräparate, Maccaroni, Hohen-
lohes Haferflocken, Hafermehl, Erbsen, Nudeln, Zitronensaft,
Honig, Marmeladen, Bratenmasse, Kaffeezusatz, Reformtee-Wald-
meister, Zitronentee, alkoholfreie Weine ete., ferner Selfen, Wand-
handschuhe, Zahnbürsten, Mundwasser, Verbandwatte, Rumpf-
packungen, Excoelsior Douchen, Gesundheits Korsetts, Gürtel,Strampfhaiter, Binden, Gebedatropfen, Irrlgatore, poröse Ober-
hemden, Herren- u. Damen-Taghemden, Hosenträger ete., ferner das
Reformbuch: Noismus, die Botschaſt vom wahren Glauben von
Dr. Ritter früher 3 Mk. jetzt 1 K. ete. sollen heute und folgende Tage
vorm. 9--12 u. nachm. 83--6 Vhr im Laden Leipzigerstr. 20, vis-à-vis
Ritter, zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft werden.

8650] Der Konkursvrerwalter. Ferd. Wagner.
e

Rittergut im Reg.-Bez. Poſen
mit größeren wertvollen Hochmoorflächen verkäuflich.
Größe ca. 2159 Morg. (652 Morg. Acker, 400 Morg. Wieſen,
774 Morg. Hochmoor, 221 Morg. Holzung, 13 Morg. Hof

raum, Reſt Gärten pp.). Jährlich Torfproduktion bei glattem
Abſatz ab Bruch ca. 12 Millionen. Hervorragende Jagd auf

Rotwild, Rehe pp. Herrenhaus neu erbaut, Wirtſchaftsgeb. u.
Jnventar gut. Hypotheken geregelt. Anzahlung 188 000 Mk.
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.
Landbank Berlin,

Bei aen 8teigenden Haferpreisen ewptenie ieh:

Pertels Volllutter z I. 6,75, z I. 7,90

Pertels Iaderdrot I. 7, e II. 7,)0
p. Zentner inkl. Sack. [8494

L. Büchner, Tretnsa-Tel. 671.

Arbheitsnachwoils
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nee benstellen:
Aschersleben, Zollterg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Prfurt, Sehlösserstr. 11/123; Halberstadt, Friedriehstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordhbhausgen, Bahnbofstr. 10; Sangerhausen Marienstr. 7;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Frommbagenstr. 1a;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfele, Verl. Klosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Palketrasse 5; Noebenstoelle
Worbis (verbunden mit der gemweinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [8635Vermittelung von einheimiscehen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermitteluog für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnenu. Auftiechtspersonal.

Patentamvalt Eyok,

Domäne
10 Min. v. Bahn, ca. 1400 Mrg.,
krankheitsh. ſofort abzugeben.

K. Rödel, Halle (Saale),
Königſtraße 27 I. 7

Wertvrolles Waldgut,
an Thüringen und Staatsbahn,
mit oder ohne Landwirtſchaft, ca.
1000 Mrg. Wald mit ſchönem
Schloßgebäude Parkanl. Gärten
uſw., eigener Gutsbezirk und
eigene Polizei, keine Kom-
munalſtenerm. Patronat, Jagd,
Rehe, Auerwild, Fiſcherei-
gerechtigkeit, Aale und Forellen,
ſoll altershalber verkauft werden.
Meldungen unter A. E. 194 an
Rudolf Mosse, Magdeburg,
Verkaufe event. verpacht

mein unmittelbar am Bahnhof ge
legenes Holz-, Kohlen-, Futter- u,ödngemiitel- gesehtſt unter ſehr

günſtigen Bedingungen. Nur Selbſt
reflektanten erfahren Näheres unt.
Z. 9 2551 durch die Exp. d. Ztg.

2 Konzert-Pianinos,
faſt neu, in Nußbaum, größtes
Format, mit großem Ton, von
feurich- Leipzig u. Kuhse- Dresden

äußerſt billig zu verkaufen.
Sehr günſtige Aaſgeene
käufe. Volle Garantie. [8552
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33 34.

Seit Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herreonklieidoer
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

Möhel- Federbetten
gauze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme

ſofort auch außerhalb. [2617

Renner.
nur Schülershof 1, dicht am Varktyiatr.

Bluthner-Flitge/
u. Pranſnos

n P. Völ),Gr. MNrichstr. 3334. Tel. 635.

Für vornehme junge n
ſchaften, die heiraten wollen,
aparte Salons gediegene
Schlaf-, Herren, Speiſe-
und Wohnzimmer Möbey,
praktiſche Küchen, weit unter
Preis zu koulanten a3ngß-
bedingungen zu verkaufen.

Kl. Ulrichſtr. 18 a I.

Vernickoeln,
8 Verkupfern, „Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

kerdinan Haassengier

etallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

S fianes

Ritter
Planofortofabrik

Hofleferant

Flügel
Rarmoniums

Grösste Auswahl.
Sicherste Garantie

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Soquomo Zahlungsbogingungon.

Dynamoöl,
2y1inderöl,
Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, e

Vortrauliche Auskünfte
über Vormögens-, Familien- and
Privat- Verhüitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr awissenbaft

Beyrich Greve,
alle a. S. 18, [2534

internationales Auskanftsbureau,8689 Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457. Gr. Ulrichstr. 42. F. ernspr. 2144.
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